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Für Abrüstung und Uülkerfrieden
Internationale Kundgebung gegen Massenmord - Segen Gewaltpolitik und Latchismus

Sozialistischer Mahnruf an die Völker
Wie«, 30. Juli (Eig . Draht ) . Der sozialistische Weltkongreß hat

am Donnerstag unter dem Vorsitz von Hillquith ( Amerika) und
Eillies ( Großbritannien ) die Abrüstungsdebatte zu Ende geführt .

Julius Deutsch -Oesterreich berichtete über die Ausschubberatun-
den . Die von der Kommission mit allen gegen 4 Stimmen vorge-
schlagene Resolution besagt im wesentlichen, daß der Kampf gegen
die Kriegsgefahren in der augenblicklichen Situation die oberste
Aufgabe aller sozialistischen Parteien ist. Alle sozialistischen Par¬
teien seien einig in dem entschiedenen Willen , alle Mittel , die im
Bereich ihrer Macht lixgen, anzuwenden, um jede Regierung zu be¬
kämpfen . die den Frieden stört. Schließlich wird in der Resolution
an die Entscheidung des Brüsseler Kongresses erinnert , daß näm¬
lich gegen eine Regierung , die sich einem internationalen Schieds¬
spruch nicht fügt , und »um Krieg schreitet , alle auch revolutionäre
Mitt/el anzuwenden find .

Fenner - Brockwav von der Unabhängigen englischen Arbeiter¬
partei bemängelt zugleich für die Delegationen der Schweiz und der
Unabhängigen sozialistischen Partei von Polen die Entschließung
als unzureichend, wendet sich gegen jede Koalitionsvolitik und for¬
dert revolutionären Kampf gegen das Bürgertum .

Philivv Turati -Jtalien (stürmisch begrübt ) : „DerFaschis¬
mus ist der Krie ». Der Krieg ist nichts anderes als Faschismus.
Die grobe Krise iu Deutschland, die heute unser aller Denke « be-
brrrscht und aßes andere auf dieser Konferenz zn verdrängen
scheint, ist unlösbar mit dem Faschismus verbunden , der überall
austaucht. Wenn die Hilfe der anderen Staaten für Deutschland
schwierig ist und nur zögernd durchgesetzt werden kann, so deshalb ,
weil di« anderen Staaten die Gefahr sehen , daß eine Deutschland
gewährte Hilfe unter Umständen dazu dienen könnte, der Reaktion,
den Hitlerianern , dem Faschismus in Deutschland rum Nutzen r»
werden. Der Faschismus ist längst keine innere Angelegenheit Ita¬
liens mehr. Er ist der Feind der ganzen Internationale and wenn
sie leben will , dann muß sie den Faschismus schlagen ." (Stür¬
mischer Beifall .)

Marie Juchacz-Berlin : ,,Jm Auftrag der deutschen Delegation
begrübe ich die Worte der Resolution , die gleichfalls unter den
Bölkern in der internationalen Arbeiterschaft kein Streitpunkt
Mehr ist . Im Namen der deutschen Delegation spreche ich de Brouk-
ker« unseren Dank aus , der in so ganz ausgezeichneter Form dem
Gedanken Ausdruck verliehen hat . daß cs falsch ist , erst Sicher¬
heiten zu verlangen und dann erst an allgemeine Abrüstung zu
denken . Unser Dank gilt auch Vandervelde und vielen anderen
Freunden , die der deutschen Sozialdemokratie und ihrer Fraktion
' m Reichstag für ihre politische Haltung Verständnis entgegen-
dringen .

Wir danken auch Leo Blum dafür , daß er in Frankreich einen so
heroischen Kampf für die Abrüstung führt . Es ist selbstverständlich,
daß die deutschen Delegierten der Resolution znstimmen. Den Krieg
der Zukunft müsie man sich als einen Krieg gegen Frauen und
Kinder vorstellen, als einen Krieg mit Eiftgasbomben und Spreng¬
stoffen . Deshalb müssen auch wir Frauen warnend unsere Stimme
Erheben . Die deutschen Gewerkschaften werden den Kongreß und
leine Entschließung verstehen, weil hier in unzweideutiger Weise
her Friedensgeist »um Ausdruck gekommen ist . Zum Schluß möchte
tch als Frau eines sagen : Wir haben den Sozialismus nicht, und
wir haben den Weltfrieden nicht, wenn wir nicht die Frauen und
Mütter haben !" (Stürmischer , langanhaltender Beifall .)

Sillquith -Amerika : „Die kleine sozialistische Partei Amerikas hat
Es im Krieg als einzige Partei gewagt , rücksichtslos gegen die
Teilnahme am Krieg Stellung zu nehmen . Ihre Führer und Red-
ner wurden verfolgt und ins Gefängnis geworfen . Unsere Partei
hat sich bis beute von diesen Verfolgungen nicht ganz erholen
können . Trotzdem bedauern wir nicht, so gehandelt zu haben und
wir würden in der gleichen Situation genau wieder so handeln .
Mir wollen und können die Aktion der Internationale nicht auf¬
halten und stimmen deshalb für die Resolution . Da diese aber

Manche unserer Wünsche nicht berücksichtigt , bitten wir . recht bald
Eine neue gemeinsame Sitzung unserer Exekutive und des JGB .
"hzuhalten .

"
Arthur Schmid-Schweiz bedauert , daß die in der Kommisiion ge¬

gellten Aenderungsanträge an die ständige Kommission der SAJ .
und des JGB . verwiesen worden sind , was eine Verschiebung um
Monate , vielleicht sogar um Jahre bedeuten könne . Auch die
schweizerische Delegation erkenne die Notwendigkeit einer Stel -
' U.ngnahme des Kongresies zu der internationalen Abrüstungdkon-
'Erenz des Völkerbundes an . Für den Fall ihrer Ausführung könn -
hsn die Anträge der Kommission an den Kongrenß ein wirksames
Mittel für die Forderung nach Abrüstung sein .

Rrnaudel -Paris : ,
'
,Man könnte sagen, wozu eine neue Resolution

Men , so lange die von früheren Kongressen noch nicht durchgesührt
Md . Unsere Internationale ist heute nicht mehr nur auf Prova -
öande eingestellt. Die sozialistischen Parteien sind in verschiedenen
btaaten in der Regierung , oder haben großen Einfluß auf sie .
« ie müssen alles tun , damit die Abrüstungskonferenz ein vollständi-
^Er Erfolg wird . Das Bestehen nicht demokratischer Regierungen
Erschwert ungemein den Kampf um den Frieden . Wenn wir auch

mit dem Völkerbund noch nicht vollkommmen zufrieden sind , so
müssen wir doch sehr bedauern , daß Amerika und Rußland ihm noch
nicht angehören und sich noch nicht zur Solidarität der Nationen
bekennen.

" *
Paul Fanre -Paris verliest eine Erklärung : „Die Mehrheit des

sozialistischen Parteitages in Tours bat ein internationales Verbot
der Bewilligung von Militärkrediten durch sozialistische Fraktionen
an bürgerliche Regierungen gefordert . Das entspricht dem Geiste
von Jaurßs , Bebel , Viktor Adler usw . Wir verlangen , daß die
Internationale eine einheitliche Politik in diesem Sinne festsetzt.

Albarda - Holland : Der Vorsitzende der Kommission unterstützt
in einer wirksamen Rede die Resolution . Damit ist die Debatte er¬
ledigt .

Die Resolutionen der Kommission werden mit 380 gegen 8 Stim¬
men bei 8 Enthaltungen (Schweiz) angenommen . Der Kongreß
nahm das Abstimmungsergebnis mit großem Beifall entgegen.
Mit der gleichen Mehrheit wird ein Eegenentwurf der belgischen
Arbeiterpartei abgelebnt , dagegen wird eine Entschließung über die
Flottenabrüstung einstimmig angenommen.

f In der Nachmittagssitzung erklärte der Vorsitzende Bandervelde:
„Wir haben heute Turati -Jtalien und Caballo -Svanien zum Mit¬
vorsitzenden gewählt . (Grober Beifall .) Wir begrüben Turati als
Vertreter Italiens , der den Widerstand gegen dunkle Gewalten ,
der Treue zur Ueberzeugung seiner Jugend , und den Glauben an
eine bessere Zukunft hat . Wir begrüben den Vertreter Spanien »,
dessen Revolution der europäischen Demokratie die größte Freude
der letzten Monate brachte, und uns gezeigt hat . daß Diktaturen
gestürzt werden können. Es lebe das Italien , da» nicht weicht
und nicht immer dulden will , dulden wird und es lebe das heute
demokratische und morgen sozialistische Spanien .

" (Stürmischer Bei¬
fall .)

Tnrati gibt einen kurzen Ueberblick über die unzähligen Opfer
des Faschismus und kündigt für eine nicht allzuferne Zeit , wenn
er sie auch nicht mehr erleben sollte, die Einladung der Inter¬
nationale zum Weltkongreß auf dem Kapitol in Rom , im befreiten
Italien , an . (Begeisterter Beifall .)

Eabello spricht den herzlichen Dank für die Begrüßung aus und
für die Solidarität des Kongresses: „Wir beklagen, daß unser
grober Führer Pablo Jglesias den Sieg der Freiheit nicht erleben
durfte . Das neue Svastien ist eine zivile Republik . Das Heer ist
nur die gehorsame Exekutivgewalt der Regierung . Wir sind auf
dem Wege zur sozialen Republik .

" (Stürmische Zustimmung .)

Otto Wels überbringt unter grobem Beifall ihm von Macdonald
und Heuderfon in Berlin aufgetragene Grübe und Wünsche für den
Kongreß , sowie gleiche Botschaften von Otto Braun und Severing .
Auf Vorschlag von Vandervelde wird die Absendung einer tele¬
graphischen Erwiderung an Macdonald und Henderson beschlossen.

Dann berichtet Marion -Philips über die Arbeiten und Beschlüsse
der Frduenkonferenz , die einstimmig zur Kenntnis genommen
werden.

Von lebhaftem Beifall begrübt nimmt dann
Otto Bauer

da» Wort zu seinem politischen Referat :
Die Ueberwindung der Kriegsverwirrung im Kapitalismus , di,

wir in Brüssel im Jahre 1988 festgestellt haben , als wir die Ar¬
beiterschaft aufforderten , sich gegen die Anschläge des Kapitalis¬
mus »uiammenzuschlieben, ist seit Ende 1929 einer schweren indu -
sttiellen und landwirtschaftlichen Krise gewichen . Diese hat ihren
Höhepunkt erreicht in der akuten Kreditkrise der letzten Wochen in

Hitler, Hilgenberg , Dingeidey
jfinanipleite bei Hilgenberg und Hitler - Heran an die Kassen des Reichs

bas ist die Parole ber „nationalen Opposition"
Will auch Dingelbeg babei sein?

Der lange Hitler und der kleine Dingeidey von der Volkspartei
hüben sich am Dienstag in Nürnberg , so gut es ging , über Politik
unterhalten . Jedenfalls trifft die Nachricht zu, daß Diygeldey in
Nürnberg gewesen und dort mit Hitler zusammengetroffen ist .

Warum ? Weil- Herr Dingeidey einmal persönlich den Größen¬
wahn des langen Adolf auf die Prob « stellen oder gar feststellen
wollte , wo die Kassenppleite und der Mitgliederschwund gröber ist.
im Braunen Haus , ode? bei der Volkspartei ? Döse Zungen be¬
haupten ebenfalls dieses und ähnliches. Aber wie dem auch sei :
die Herren haben sich eine ganze Zeitlang von Mund zu Mund
unterhalten und zwar über Politik , und das , was nach dem Bolks»
entscheid werden soll . Hugenberg und Hitler haben bereits Be¬
schlüsse gefaßt . Sie sind über die kommunistische Bundesgenossen¬
schaft außerordentlich entzückt und sehen sich bereits als Sieger .
Ist es so weit , dann wollen Sie dem Reichspräsidenten die Pistole
auf die Brust setzen und unter Hinweis darauf , daß Preußen
Zweidrittel der Wählerschaft des Reiches stellt, den Rücktritt der
Reichsregierung fordern . Soll ' , dem nicht entsprochen werden,
dann wollen sie »u dem „letzten Mittel " greifen.

In dieser Offenheit dürste Hitler Herrn Dingeldey seine Absicht
und die von Hugenberg nicht klargestellt haben . Aber er hat ihm
sicher klarzumachen versucht , daß er zu Macht kommen muß und
Hugenberg den Wunsch hat , unbedingt mit bei der Partie zu sein.
Warum plötzlich diese Eile ? Es ist nur noch ein offenes Geheim¬
nis , daß die Nationalsozialisten sich in großen finanziellen Schwie¬
rigkeiten befinden , ihre Zeitungen fast restlos vor dem finanziellen
Ruin stehe«, und ihre sonstigen Gründungen aus letzter Zeit zum
großen Teil bereits wieder eingegangen sind, oder in der nächsten
Zeit eingeben werden . Die Hoffnung , daß diese Finanzkalamität
durch eigene Krast »u beheben ist. besteht im Nazilager nicht und
wird auch von Herrn Hitler nicht gehegt. Aehnlich liegen die
Verhältnisse bei Hugenberg . Dort mangelt es ebenfalls an dem
nötigen Betriebsstoff . Die Schulden sind in den letzten Monaten
ins Ungeheuerliche gestiegen, so daß man sich auch dort über kurz
oder lang von einer Pleite in die andere gestellt sieht . Angesichts
dieser Zustände hat in der Rechten eine ungeheuere Verzweiflungs¬
stimmung Platz gegriffen . 3 &t einziger Hoffnungsstrahl ist, daß
der Volksentscheid Hitler und Hugenberg mit Hilfe der Kommu¬
nisten so oder so zur Macht bringt , und dann , an der Futtergrivve
angelangt , finanzielle Hilfe für die bankerotten Unternehmungen ,
vom Braunen Haus angefangen , bis zum kleinsten Kreisblatt , in
Aussicht steht.

Das ist die Situation , wie sie im Lager der „nationalen Oppo¬

sition" im Augenblick gesehen wird . Es kommt hinzu , daß weite
Kreise, die am 14 . September 1930 den Verderbern Deutschlands
nachgelaufen sind , der rechtsradikalen Front in letzter Zeit vor
Aerger den Rücken gekehrt haben , sie sind enttäuscht und verstimmt,
daß „nichts geschehen ist", daß zwischen Theorie und Praxis der
„nationalen Opposition" ein himmelweiter Unterschied besteht.
Das wiederum hat dazu geführt , daß insbesondere im Lager der
Nationalsozialisten zur Zeit eine heftige Diskussion über den neuen
Kurs der Partei im Gange ist, und ihre Eewaltanbcter immer
mehr Terrain gewinnen . Auch das kürzlich in einer deutschnatio¬
nalen Versammlung in Berlin unter Bezugnahme auf den '

Reichs¬
kanzler gefallene Wort „Aushängen " usw. kam nicht von ungefähr .
Man bereitet eine Stimmung vor, die der im Oktober 1923 außer¬
ordentlich ähnelt , und die die Führer , ob sie wollen oder nicht,
schließlich zu Gefangenen der eigenen, »nverantwortlichen Anita ,
tion machen muß.

So dumm ist Hitler nicht , daß er das nicht selbst erkennen würde .
Seine Unterhaltung mit Dingeldey stellte deshalb den Versuch
dar . auf legalem Wege an die Kassenschränke des Reiches heran¬
zukommen . Seine Absicht war , die Volkspartei zum Ausbruch aus
der gegenwärtigen Koalition zu veranlassen , und ihm , Herrn Hit¬
ler , den Steigbügel auf dem Wege zur Macht halten zu lassen ,
nicht um das Volk zu „retten " oder ihm zh helfen , sondern um
zunächst sich und seine Partei vor dem drohenden Untergang zu
bewahren und sich »um Gefangenen seiner Politik machen zu
lassen. Wahrscheinlich ist auch er davon überzeugt , daß schon der
Versuch einer Gewaltaktion von der abwebrbereiten preußischen
Polizei mit drakonischen Mitteln im Keime erstickt werden dürste.

Wir registrieren das alles nicht, um schwarz in schwarz zu malen .
Die preußische Polizei ist zu stark und steht treu zur Republik ,
als daß sie vor „Lümmels " , wie der Reichspräsident kürzlich eine
Nazihorde in Elbing charakterisiert hat . kapitulieren würde . Aber
Vorsicht ist am Platze , denn die Verzweiflung bat schon manchen
zum Verbrecher gemacht.

Dingelbeg erstattet Bericht
Die Reichstagsfraktion der DVP . ist für nächsten Donnerstag zu

einer Monatssitzung während der Plenarpause einberufen worden.
Der Fraktionsvorsitzende Dingeldey wird der Fraktion über stine
Unterhaltung mit dem Hochverräter

' Hitler einen . Bericht erstatten :
vielleicht sich auch darüber äußern , wie die Volkspartei eventuell
eine Schwenkung zu Hugenberg und Hitler vor der Wählerschaft be ^
gründen könne .

i
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C Mitteleuropa und wir sieben vor einer neuen Phase, die
) schwere Erschütterungen gekennzeichnet sein wird .

Immer noch halt der Faschismus nicht nur Italien , sondern auch
die Balkanländer und Polen in Ketten und wir begrüben unseren
Freund Liebermann (stürmischer Beifall ) , das Opfer der Knechte
des korvoralischen Sadisten Pilsudski . Zwar bat Spanien das Joch
abgeworfen , wohl haben die Arbeiter von Oesterreich und von
Finnland faschistische Angriffe abgewebrt . aber in dem groben
Deutschland ist der Faschismus zu einer ernsten Gefahr geworden .

Die deutsche Regierung spricht nach dem ergebnislosen Verlauf
der Konferenzen von Paris , London und Berlin von Selbsthilfe .
Gewiß kann Deutschland seine Währung aus eigener Kraft halten ,
aber nur durch Maßnahmen , die die ganze Wirtschaft unter schwer¬
sten Druck setzen , weitere Lohnreduzierungen und Verelendung zu
einem Grad steigern müssen, die all »u grausam wären . Ein solcher
Druck auf die Löhne , eine solche Steigerung der Arbeitslosigkeit
würde die gleichen Erscheinungen in der ganzen Welt ganz un¬
geheuerlich steigern .

Derartige schwere Erschütterungen können nicht ohne starke so¬
ziale Folgen einhergehen . Der Untergang der deutschen Demokra¬
tie würde durch seine Folgen den Frieden in ganz Europa östlich
vom Rhein in die ernsteste Gefahr bringe «. Ein Sieg des schwer -
industriell - landwirtschaftlich - militaristischen deutschen Faschismus
würde jede Hoffnung auf dauernden Frieden und auf Abrüstung
stören und einen Zustand schaffen, der nur all zu wahrscheinlich zum
Krieg führe » mübte .

Der Kapitalismus ist beute nicht mehr in der Lage , sein« eigenen
Mittel anzuwenden . Ungeheure Kapitalien liegen in Frankreich
und Amerika , Mitteleuropa erstickt am Kapitalmangel . Nicht mehr
wie in früheren Wirtschaftskrisen wird das freiwerdende Kapital
automatisch »urllckgefübrt in die Produktion . Nur noch die Aktion
der Regierungen kann bewirken , daß das doch geschieht. Wir fordern
deshalb eine großzügige internationale Kreditaktion für Deutsch¬
land , weil diese Probleme beute nicht mehr Probleme der Wirt¬
schaft sind, sondern nur gelöst werden können durch bewubte Aktio¬
nen der Regierungen . Schroff und unbedingt lehnen wir es ad. dab
unsere Mithilfe an irgendwelche politische Bindungen geknüpft
sein soll. Keiner hat es besser dargestellt , als Leo Blum , daß jeder
solche Versuch nur die nationalsozialistische Gefahr in Deutschland
stärken kann.

Es bandelt sich um das Schicksal der Arbeiterklasse der ganzen
Welt . Es handelt sich darum , ob Millionen Arbeiter die deutsche
Krise mit noch gröberer Arbeitslosigkeit bezahlen sollen , ob die De¬
mokratie bestehen bleibt . Hinter unseren Forderungen an die Re¬
gierungen steht unser entschlossenster Wille, » überall , wo wir Ein¬
fluß auf die Regierungen haben , das Maximum an Anstrengungen
zu leisten , um das größtmöglichste Maß dieser Hilfe durchzusetzen
und dabei jede Knüpfung an irgendwelche Bedingungen auszu¬
schlagen. Rur so kann die Welt vor einer furchtbaren Katastrophe
bewahrt werden . ( Lebhafter Beifall .)

Wir haben das vollste Vertrauen zur deutschen Arbeiterklasie ,
daß sie im Kampf gegen den drohenden Faschismus ihre Pflicht in
ihrem eigensten Interesse tun wird . Es ist dieselbe deutsche Ar¬
beiterklasse unter der Führung der deutschen Sozialdemokratie , die
das Sozialistengesetz des eisernen Kanzlers Bismarck ẑerschlagen
bat . Es ist dieselbe Arbeiterklasse , die erschöpft und aus unzähligen
Wunden blutend , nach dem fürchterlichen Krieg , den Habsburg und
Hohenzollern verschuldet haben , das Kaiserreich zerbrach und die
Republik gegründet bat .

Internationale Frauenkonferenz '
Wien , 29. Juli (Eig . Bericht ) .
Die Internationale Frauenkonferenz fand ihren Abschluß mit der

einstimmigen Annahme einer anzen Reibe von Entschließungen ,
in denen die Stimmung der Konferenz wiedergegeben ist. U . a.
wird darin festgestellt :

Die Frauenorganisationen haben nicht in allen Ländern einen
gleich raschen Ausstieg genommen . Der internationale Frauentag
hat jedoch überall einen mächtigen Auftrieb gebracht. Er soll zu
einer wahrhaften Demonstration der sozialistischen Frauen ausge¬
staltet werden . Fast ebenso wie in den Lokalorganisationen klagten
einige Delegierte über geringe Unterstützung durch die männlichen
Organisationsvertreter . Aber einstimmig war die Konferenz der
lleberzeugung , daß die Arbeit der sozialistischen Frauen nur in
engster Verbundenheit mit der Gesamtorganisation möglich ist.
Seit der letzten Internationalen Frauenkonferenz haben die eng¬
lischen Frauen nicht nur das Wahlrecht erhalten , sondern auch den
Sieg der Arbeiterpartei mit entschieden. Aber große Länder mit
alter Demokratie wie Frankreich und die Schweiz halten die Frauen
politisch noch immer in geringerem Recht. Die halb und ganz faschi¬
stischregierten Länder halten die Frauen in geistiger und politischer
Unfreiheit . Während über die Notwendigkeit , der Frau in der
Wahl der Staatsbürgerschaft bei ihrer Eheschließung volle Frei -
heit zu geben , auf dem Kongreß volle Klarheit herrscht, zeigten sich
in Mutterschaftsfragen Verschiedenheiten der Anschauungen . Man¬
che Länder , wie Estland und Lettland , sind in Mutterschaftssragen
sehr weit fortgeschritten . In England besteben gegen die Schwan¬
gerschaftsunterbrechung bis tief in die Reiben der Arbeiterfrauen
hinein noch fest verankert religiöse Bedenken . Die Konferenz be¬
schloß daher zunächst Erhebungen darüber einzuleiten , wie es in
den verschiedenen Ländern mit dem 8 218 steht, bevor nähere Be¬
schlüsse darüber gefaßt werden .

Es ist klar, daß . in einer Zeit der Krise , die sozialistischen Frauen
Verwirklichung der alten Forderung , „gleicher Lohn für gleiche Ar¬
beit "

, verlangen . Sie fordern ferner Schutz der arbeitenden Frau , im
Bewußtsein , daß der Rot und der Arbeitslosigkeit , die aus dem
System des Kapitalismus entspringen , nicht durch Kamps gegen
die Frauenarbeit , sondern nur durch Kampf um Arbeit und durch
Hebung der Lage der arbeitenden Frauen entgegengewirkt werden
kann — solange nicht das System selbst beseitigt ist.

Weitere Resolutionen begrüßen die schwerbedrückten Frauen des
Landvolks , die erst sozialpolitische Rechte gewinnen müssen und ver¬
langen für die Hausgehilfinnen Würdigung ihrer Leistung , Aner¬
kennung und gesetzliche Verankerung ihrer sozialpolitischen Rechte.

Englands Finanzen
Eoldanhäusung in Paris

Paris , 30. Juli . (Eig . Draht .) Der am Donnerstag veröffent¬
lichte Ausweis der Bank von Frankreich , der sich auf die Woche
vom 17. bis 24. Juli bezieht , verzeichnet eine Zunahme des Gold ,
bestandes um rund VA Milliarden Franken , der vor allem auf die
Eoldeinfuhr aus England zurückzuführen ist. Die Notendeckung
durch Gold hat sich damit auf 56,63 Prozent erhöht , während die
gesetzlich festgelegte Deckung nur 85 Prozent beträgt .

London , 30. Juli . (Eig . Draht .) Im Unterhaus interpellierte
der konservative Abgeordnete Nivclle Chamberlain am Donnerstag
den Finanzminister wegen der letzten Vorgänge an der Londoner
Börse . Chamberlain führte aus , daß in manchen Kreisen bereits
die Kreditwürdigkeit Englands angezweifelt wird und vorsichtige,fremd« Geldgeber überlegten , ob sie es nicht aus dem englischenMarkt zurücktzieben sollten . Er hoffe , daß der Schatzkanzler sich über
dies« Situation völlig klar sei und nach Mitteln und Wegen trachte,um ihr zu begegnen . r

Saowde » dankte dem konservativen Redner für die Mäßigung in
seinen Ausführungen und gab der lleberzeugung Ausdruck, dab alle
Maßnahmen gegen die Krise vom ganzen Parlament gebilligt wür -

Der uerrat der KPD
Das Kommunistische Schinöluöerjpiel mit den Arbeitern

Am 21 . Juli , genau an dem Tage , an dem das Zentral¬
komitee der KPD . beschloß , die kommunistischen Arbeiter dem
Stahlhelm als Hilfstruppe zuzuführen , erschien im kommuni¬
stischen „Echo des Ostens " ein Artikel mit der lleber -
schrift : Volksentscheid der Volksfeinde . Er war
verfaßt von dem kommunistischen Landtaasabgeordneten Paul
Erobis , dem politischen Leite roesBezirksOst -

r e u ß e n der KPD . Wir drucken die entsprechenden Stellen
ieses Artikels hier ab :
„Am Sonntag , den 9. August , soll , wie angekündigt , ein „Volks¬

entscheid" zwecks Auflösung des Landtags stattfinden .
Eingeleitet wurde dieser „Volksentscheid " im Auftrag der Grob-

bourgeoifie von der „preußischen nationalen Opposition "
, wobei

Hunderttausende Landarbeiter . Kleinbauern und Hausangestellte
mit den demagogischen Begründungen zur Einzeichnung verleitet
und unter Anwendung der verschiedenartigsten Terrormabnabmen
dazu gezwungen werden . (Was z. B . in Ostpreußen in Dutzenden
von Fällen festgestellt wurde .)

Da nun leider auch heute noch grobe Teile der werktätigen Be¬
völkerung nicht wissen , was die sogenannte nationale Opposition
mit diesem „Volksbegehren " wirklich bezweckt , ist es notwendig ,
aufzuzeigen / daß damit genau so ein volksbetrügerisches Manöver ver¬
sucht wird , wie das Ende des Jahres 1929 mit dem „Volksentscheid
gegen den Boungplan ". Weil nun heute genau so ein betrügerisches
Manöver durchgeführt wird , ist es für die durch die Vounglasten
doppelt bedrückten Volksmassen von Wichtigkeit , zu erkennen , daß
damals dieselbe „nationale Opposition " es war , die gleichzeitig
mit der Proklamierung des „Volksentscheids " gegen den Poung -
vlan einen ungeheuren Ausplünderungsfeldzug gegen das werk¬

tätig « Volk eröffnet und so die Voraussetzungen für die Erfüllung
der Pounglasten geschaffen bat .

Was bezweckt die „nationale Opposition " mit ihrem Abstim¬
mungsrummel ? Wollen sie wirklich nur die Auflösung des Land¬
tages erzwingen , um durch eine Neuwahl den Nazis zu ein vaak
Dutzend Mandaten zu verhelfen ? Die Antwort ist nicht schwer!

Aber gerade diese Volksaktion der Werktätigen fürchtet die Bour¬
geoisie und die sogenannte nationale Opposition , und deshalb wird
wieder ein solches volksbetrügerisches Manöver durchgeführt , um
das Proletariat vom Kampf gegen die Bourgeoisie abzulenken und
abzuhalten .

Am 9. August selbst heißt die Eenerallosungl der Partei für die
gesamte werktätige Bevölkerung : Keiner beteiligt sich an der Ab¬
stimmung ? "

*

Am andern Tage schon sollte der kommunistische Verfasser
dieses Artikels seine Parteifreunde den Volksfeinden , der
Großbourgeoisie , den Volksbetrügern als Stimmvieh zutrei¬
ben ! Seine ehrliche Entrüstung über das volksbetrügerische
Manöver der Hugenbera , Hitler und Düsterberg muß er um¬
lügen in Begeisterung für den Volksbetrug . Seite an Seite
mit den ostelbischen Junkern , die die Arbeiter beim Volks¬
begehren schamlos terrorisiert haßen , muß er jetzt Propaganda
für die Wiederkehr des Dreiklassenstaates in Preußen machen !

Wir möchten den kommunistischen Arbeiter sehen , der nvch
ein Wort zur Verteidigung des erbärmlichen Kotaus seiner

fartet vor den Faschisten findet, wenn ihm im Betriebe die
eugnisse für die Unterstützung der Reaktion durch die KPD .

entgegengehalten werden !

den . Er wolle dem Parlament nicht vorenthalien , daß , falls sich
die Weltlage nicht bessere, ein Ausgleich zwischen den Einnahmen
und Ausgaben des Staates sich nur durch große Sparmaßnahmen
werde erzielen lassen und von allen Ständen und Klassen Opfer
verlangt werden müssen. Die -englischen Finanzen seien an sich
stabil und so lange er Finanzminister sei , werde er nie etwas sagen ,
was an diese Voraussetzungen eines gesunden Wirtschaftslebens
rütteln könne.

Snowden teilte schließlich mit , daß er den Plan habe , die eng¬
lische Kriegsanleihe zu konventieren , um auf diese Weise dem Land
Millionen zu ersparen. In Anbetracht der augenblicklichen Situa¬
tion ist Deutschland und der Welt müsse dieser Plan abex vorläufig
zurückgestellt werden .

Neue Differenzen in Ser Mrstchaftsparlei
Der Gesamtvorstand der Wahlkreisorganisation Leipzig der Wirt -

schaftsvartei veröffentlicht den in seiner letzten Sitzung einstimmig
gefaben Beschluß , mit seinen Ortsgruppen aus der Reichspartei des
deutschen Mittelstandes (Wirtichaftsvartei ) auszuscheiden und sich
der Opposition anzuschließen , die unter der Führung der preußischen
Landtagsabgeordneten von Detten und Dr . Rhode steht.

Von der Berliner Reichsparteileitung tffei Wirtschaftspartei wird
mitgeteilt , daß nach dem Statut der Wirtschaftsvartei . die den
Charakter eines eingetragenen Vereins hat , eine Vorstandssitzung
gar nicht die Möglichkeit habe , für eine Wablkrcisorganisation und
deren Ortsgruppen Beschlüsse dieser Art zu fassen. Der Beschluß der
Leipziger Vorstandsmitglieder habe praktisch gar keine Bedeutung

Zwei „Machtpolitiker ",

di« ein heißes Eisen angefaßt hatten !

Ministerrat in Frankreich
Paris , 39. Juli . (Eig . Draht .) Im Ejyfee fand am Donners¬

tag unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik der oberste
Landesverteidigunasrat , statt , dem außer dem Ministerpräsidenten ,
den Ministern der Landesverteidigung , der Kolonien und der
öffentlichen Arbeiten die Eeneralstäbe des Heeres und der Marine
angehören . Die Sitzung befaßte sich mit der . bevorstehenden Ab¬
rüstungskonferenz , den Erenzbefestigungsarbeiten im Elsaß und in
Lothringen , die kürzlich vom Generalstabschef Weygand besichtigt
wurden und Fragen des Luftschutzes bzw. mit dem französischen
Marinebaumogramm .

Der französische Ministerrat befaßte sich am Donnerstag nach
der LibertS mit den Folgen der diplomatischen Konferenzen der
letzten Zeit , mit der Entwicklung der deutschen Finanzkrise , den
Verhandlungen zwischen der Bank von Frankreich und der Dank
von England und der Berliner Reife Lavals und Briands . Nähere
Mitteilungen über die Kabinettssitzung wurden nicht gemacht.t

Nazifchwindel
In verschiedenen NaziÄättern wird die Behauptung aufgestellt ,

daß der Obervräsident von Hannover , N o s k e , in Goslar das
Haus der Katharina v . Oheimb - Kardorf zum Preise von 129 999 M
käuflich erworben habe . Die Meldung , die mit gemeinen Beschimp¬
fungen gespickt ist, ist mit der Ueberschrift verlehen : „Noske hats
geschafft.

" Selbstverständlich handelt es sich bei dieser Meldung
um eine unverschämte Nazilüge . Der Oberpräsident hat gegen die
Verbreiter dieser Lüge bereits Strafantrag gestellt .

Schwere politische Zusammenstöße
Itzehoe , 39. Juli . In der vergangenen Nacht kam es zwischen

Lockstedter Lager und Itzehoe bei einer nationalsozialistischen Ver¬
anstaltung zu blutigen Zusammenstößen »wischen Nationalsozia¬
listen und Kommunisten . 25 Personen wurden zum Teil schwer
verletzt. Einer der Verletzten , ein auswärtiger Kommunist , ist im
Krankenhaus an den Folgen eines Schädelbruches gestorben .

Die spanilche Negierung bestätigt
Madrid , 39. Juli . Die verfassunggebenden Eortes bestätig¬

ten unter stürmischem Beifall die Vollmachten der Regierung
Alcala Z a m o r a durch Zuruf .

Nmerika und die Abrüstung
Washington . 39 . Juli . Unterstaatssekretär Castle erklärte heute ,

dab die Vereinigten Staaten bereit seien , zusammen mit anderen
Staaten di« Abrüstungsfrase praktisch vorwärtszutreiben .

Kommunistisches Strolchtum
Berlin . 31. Juli . (Funkdienst ). In der Berliner Wohnstadt Karl

Legten kam es am Donnerstag abend z« einem planmäßig
organisierten lleberfall kommunistischer Schlägerkolonnen auf
sozialdemokratische Arbeiter und Reichsbannermitglieder . Die über¬
fallenen Sozialdemokraten setzten sich so kräftig zur Wehr , daß die
kommnnistischen Schlägerkolonnen durch die Fenster verschwanden.
Das polizeiliche Ueberfallkommando nahm einem großen Teil der
kommunistischen Schläger fest.

Die Stillhalteverhandlungen abgeschlosten
CNB . Berlin , 39. Juli . ( Eigene Meldung .) Wie wir erfahren ,

find die Stillhalteverhandlnngen nunmehr zum Ab-,
schluß gelangt . Die ausländischen Unterhändler haben Berlin be¬
reits verlassen .

Die Zahl der englischen Nrbeitslostn
London , 39 Juli . Die Zahl der Arbeitslosen belief sich .«n>

29. Juli anf 2 889 733. Gegenüber der vorhergegangenen Woche
hat sich damit der Stand um 18 91k erhöbt .

Kommunistische Kundgebungen
in Feankeeich verboten

Paris , 39 . Juli . Um den geplanten kommunistischen Kundgebun¬
gen am 1 . August zu begegnen , hat der französische Ministervräsi - >
dent sämtliche Umzüge und Versammlungen unter freiem Himme» j
für diesen Tag verboten . Die Polizei wird verstärkt und Truppe "
in Bereitschaft gehalten . An Kundgebungen teilnehmende Aus¬
länder werden unverzüglich ausgewiesen .

( hinestscher Negierungssteg
über die Kommunisten

London , 39. Juli . Von amtlicher Seite wird ein Sieg über
Kommunisten bei Ming Tu in der Provinz Kiangsi gemeldet . Dr*'
Divisionen hätten die kommunistischen Truppen angegriffen , Jlr*°
29 999 Gefangene gemacht, sowie 13 999 Gewehre , 25 ' Maschine "'
gewehre und mehrere Feldgeschütze erbeutet .

Um 40 Millionen Dollar
Einfuhrzölle betrogen

Philadelphia , 39. Juli . Wie die Zeitung Recckrd meldet , habe"
Importeure von Philadelphia , Boston und Neuyork die Aust ^

'

derung erhalten , insgesamt 49 Millionen Dollar Einfuhrzölle
»uzablen , die sie während der letzten fünf Jahre durch Fälsch""^
von Einfuhrerklärungen für sich behalten haben sollen .

Frommes Schwinöelunternehmcn
Die Berliner Staatsanwaltschaft bat gegen die Leitung

Deutsch- Evangelischen Heimstätten - Gesellschaft wegen schwerer U"’

rköelmäßigkeiten der verantwortlichen Leiter dieser Organisati "
«ine Untersuchung eingeleitet . Der durch die Unregelmäßigkel "

entstandene Schaden wird von unterrichteter Seite auf mehre
Millionen Mark geschätzt . Geschädigt sein sollen etwa29 0"
Sparer . Die Unregelmäßigkeiten beziehen sich auf Vilanzfälsch "
gen , Konkursverbrechen , Urkunden - und Wechselfälschungen . "
besonders belastet gelten der bisherige Generaldirektor der
Evangelischen Heimstättengesellschaft , Wilhelm Ievvel , und der b
herige Prokurist Dr . Lanser . Die Gesellschaft war zurs Durchs"
rung von Bausparverträgen gebildet worden und unterhielt e
der größten Bausparkassen Deutschlands , hinter der die 3 »"
Mission stand . Vor Wochen geriet die Organisation in finan -ie

Schwierigkeiten . Der Schwindel kam ans Tageslicht .
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Der natioualkoeialistHche Kreisrat , Hauvtlehrer Gärtner von
Frei stell Lei Kehl, Lekannl als «in wüster Ketzer der National¬
sozialistischen Partei im Kanauerlande und darüber hinaus , batte
sich vor dem Diszipltnarhof in Freiburg dieserhalb zu verantworten ;
er soll sich u . a . einer schweren Beleidigung des gewesenen Unter -
richtsminrsterg Dr . Remmel «, seines Vorgesetzten, schuldig gemacht
haben. Da « Urteil lautet » auf Versetzung, weiter eine Geldstrafe
in Höhe von ,w«i Monatsgehältern und Tragung der Prozeßkosten.

Oie polizeibeamten
gegen bas Spargutachten

Der Landesverband der Polizeibeamten Badens hat sich in
seiner am 25. und 26. Juli 1931 in Karlsruhe stattgebabten
Landeshauvtvorstandsfitzung . die von Funktionären sämtlicher IS
Ortsgruppen mit staatlicher Polizei beschickt war , bei der Bera¬
tung allgemeiner beamtenpolitischer , dienstlicher und wirtschaft¬
licher Fragen auch eingehend mit dem Gutachten der Sparkom -
» ifsion über die badische Staatsverwaltung beschäftigt. In der
mitunter sehr regen Aussprache wurde von sämtlichen Funktionä¬
ren festgestellt, daß man keinesfalls den ehrlichen Willen der
Sparkommission , geeignete Svarvorschläge zu machen , verkenne, dab
aber dt« für den Bereich der Polizei in dem Gutachten enthaltenen
Svarvorschläge praktischen Ueberlegungen und Erwägungen nicht
standbalten können. Die Vertreter waren einmütig der Auffassung,
dab da» einseitige Bild in dem Gutachten nicht entstanden wäre ,
» e»n man bei den Beratungen der Kommission auch Leuten aus
der Praxis die Möglichkeit der Mitarbeit gegeben hätte . Bei Der «
wtrkltchung der gemachten Vorschläge inübten in erster Linie die
Einsatzbereitschaft der Polizei und überhaupt dienstliche Verbesser¬
ungen aufs schwerste beeinträchtigt , wenn nicht gar gefährdet wer-
den. De, Landesverband wird noch in einer besonderen Denkschrift
gu dem Gutachten Stellung nehmen.

vie Quittung der Nationalsozialisten
für die Beamten

Din Beamter schreibt uns :
Di« Stimmung für die Nazis ist ja im allgemeinen bei den

Beamten in den letzten Monaten etwas abgeflaut , aber es gibt
immerhin noch genug unter ihnen , die in politischer Blindheit den
Nationalsozialisten nachlaufen und von ihnen das berufliche und
sonstige Keil erwarten .

Kürzlich sprach in L a h r i. B . im „Rappensaal " in einer öffent¬
lichen Versammlung der Regierungsrat und nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete Jürgen v. d. Knesebeck aus Ratingen .
Er ist auf der Reichswahlliste der Nationalsozialisten gewählt .
Merkwürdigerweise darf er sich als im Dienst befindlicher Re¬
gierungsrat bezeichnen , was um io verwunderlicher ist, als
er in dieser Versammlung erklärte , „dab die Nationalsozialisten
beim Antritt der Macht keinenVertrag des heutigen Systems
anerkennen und all « Verträge für null und nichtig erklären .

"
Mit dem Antritt der Macht wird es ja nicht so schnell geben.

Uober di« Beamten sagte der Herr v . Knesebeck u . a.:
„Wenn das Beamtentum on unserer Freiheitsbewegung nicht

mitkämvft , hat es auch später kein Recht , von der erkämpften Frei¬
heit zu leben. Das Berufsbeamtentum kann dann nicht kommen und
sagen, das sind wohlerworbene Rechte . Wir erkenne« wohlerworben «
Rechte der Beamten nicht an . — Wir werden auch die Pensionen
ablchaffen. Wenn der Beamte nach Vollendung des 65. Lebens,
jabres vom Dienst ausscheiden mub, wird ihm ein Stück Land zu¬
gewiesen. Dort kann er sich dann weiter betätigen , den« wenn
der Beamte mübig ist, liegt er bin und stirbt ."

So , ihr Herren Kollegen , da wißt ihr , was euch von den Natio¬
nalsozialisten zugedacht ist. Wohlerworbene Rechte der Beamten
gibt es nicht, die Pensionen werden abgeschafft und der Beamte
kann sich binlegen und sterben, wenn er sich nach dem 65. Lebens¬
jahr nicht mit der Bearbeitung eines Stück Landes zufrieden geben
will . — Das sind die .Wohltaten "

, welche die Beamten von den
Nationalsozialisten zu erwarten haben.

Werden di« Beamten da immer noch nicht sehend? Bemerken sie
auch nicht , dab in der gegenwärtigen Zeit in vielen badischen Ge¬
meinden die Nazis obenauf sind, wenn es sich um Kürzung
der Gehälter der Gemeindebeamten bandelt ? ! Das sollte ihnen
doch zu denken geben.

Lohnabbau bei den Staatsangestellten
Dom Zentralverband der Angestellten, Ortsgruppe Mannheim ,

wird uns geschrieben:
Noch ist die Empörung der badischen Beamten über die Gehalts¬

kürzung nicht verhallt , und schon glaubt der badische Ftnanzmini -
ster , auch gegen die badischen Etaatsangestellten mit Rücksicht auf
die Finanzlage des Landes Baden etwas unternehmen zu müssen .

Am 23. Juli bat der Minister der Finanzen den am Tarifver¬
trag für die badischen Etaatsangestellten beteiligten Angestellten-
verbänden ein neues Tarifabkommen unterbreitet und das Ein¬
verständnis der Angestelltenverbände zu diesem Abkommen unter¬
stellt, falls ihm bis zum 36. Juli eine Aeuberung nicht zugehen
sollte.

Im badischen Finanzministerium scheint man allen Ernstes zu
glauben , die Angestelltenverbände würden alles unbesehen schluk-
ken, was ein hohes Ministerium ihnen vorsetzt . Dab man es gern
leben würde , glauben wir schon. Wir können es sogar verstehen,
wenn wir uns den Eebaltsabbau einmal näher betrachten , den das
badische Finanzministerium den Angestellten zumutet .

Der badische Finanzminister erkennt zwar an , dab die Ange¬
stellten durch di« Kündbarkeit ihrer Stellung und durch di«
Belastung mit sozialen Beiträgen gegenüber der Beam¬
tenschaft eine Sonderstellung einnehmen . Er meint auch ,
durch seine Vorschläge dieser Sonderstellung Rechnung getragen
zu haben und hält sein Entgegenkommen für so weitgehend , dab
er sich sogar, die Genehmigung des Staatsministeriums »u dem von
ihm vorgeschlagenen Abkommen Vorbehalten hat . Der Herr Mini¬
ster der Finanzen irrt jedoch gewaltig , wenn er etwa glauben
sollte , dab die Angestelltenverbände seine Auffassung teilen .

Jede Angestelltenorganisation — ganz gleich welcher Richtung —
würde sich selbst aufgeben , wenn sie ihre Zustimmung zu den Vor¬
schlägen des bad. Finanzministeriums geben würde . Di« Eehalts -
abbauwünsche des badischen Finanzministers find untragbar für
di« badischen Etaatsangestellten , weil sie de« wirtschaftlichen Rni «
breiter Angestelltenkreise herbeifübren müsien.

Hier kann es nur ein hartes und entschiedenes Nein geben. Und
dieses Nein ist berechtigt , wenn wir uns einmal die Auswirkungen
der Gebaltsabbauvorschläge , di« ab 1. August in Kraft treten
lallLn . etwas näher betrachten.

Zunächst beginnt es mit einem niedrigen Prozentsatz. Es wer¬
den für sämtliche Angestellte, deren kürzungspslichtiges Einkommen
2100 Jl int Jahr übersteigt , „nur " 5 Prozent Eebaltsabbau ver¬
langt . Voll Genugtuung stellt der Herr Minister fest, dab gegen¬
über den Beamten die Freigrenze bei den Angestellten von 2000 M
auf 2400 cM. erhöbt würde . Man sieht förmlich, wie er ob dieser so¬
zialen Tat sich selbst die Hand drückt .

Ist dieser Abbau schon eine ganz harte Nuß , an der die Ange¬
stellten überreichlich zu knacken haben , so kommt es aber noch bes¬
ser — oder vielmehr schlimmer . Ledige Angestellte unter 21 Iah ,
ren sollen kein Wohnungsgeld mehr erhalten . Die Erundoergii -
tungssätz« für Angestellte bis zu 21 Jahren sollen in der Vergü¬
tungsgruppe VII außerdem noch ermäßigt werden. Angestellte
über 21 Jahre sollen erst im 9. Dienstjahr das der Beamtenbesol -
dung vergleichbare Änfangsgrundgehalt erhalten . Bisher erhielten
sie dieses Änfangsgrundgehalt bereits im 6. Dienstjahr . Von der
Vergütungsgruppe VII ab wurden außerdem noch die Bergütungs -
sätze in den ersten fünf Dienstjahren ermäßigt . Schließlich sollen
auch die ledigen Angestellten über 21 Jahre in den ersten acht
Dienstjahren kein Wohnungsgeld mehr erhalten .

Von der ungeheuerlichen Auswirkung dieser Vorschläge kann man
sich nur ein Bild machen , wenn man einige Zahlen sprechen läßt .

Fangen wir bei den Angestellten unter 21 Jahren an . Außer dem,
was ihnen an Gehaltskürzungen bereits auferlegt wurde , werden
sie durch die Vorschläge des Herrn Finanzministers mit weiteren 21
bis 47 Prozent Eebaltsabbau bedacht .

Den über 21 Jahre alten Angestellten der Vergütungsgruppen
III bis VI mutet man im sechsten bis achten Dienstjahr eine Ver¬
minderung ihres Einkommens um 21 bis 27 Prozent zu . Dafür wird
ihnen aber „entgegenkommenderweise" in den ersten fünf Dienst-
jabrcn nur das Wohnungsgeld genommen, das in Ortsklasse A mo¬
natlich — sofern sie ledig sind — 19 M und 44,50 <M beträgt bei
einem Grundgehalt von 105.83 M. bis 183,33 Ji im Monat . Also
auch hier »in Abzug von mindestens 20 Prozent . Die wirkliche Ge ,
haltskürzung ist noch bedeutend größer, da in den obengenannten
Grundgehältern noch nicht die lOprozentige Gehaltskürzung auf
Grund des Abkommens vom Januar 1931 und der Notverordnung
des Reichspräsidenten vom 5. Juni 1931 in Abzug gebracht ist.

Don der Vergütungsgruppe VII ab sieht der Vorschlag des ba¬
dischen Finanzministers auch eine Senkung der Erundoergiitungs -
sätze für die ersten fünf Dienstjahre vor . Für einen verheirateten
Angestellten der Eruvve VII bedeutet dies eine Eehaltseinbuße von
14 Prozent , für einen ledigen Angestellten der Gruppe VIII er¬
höbt sich die Gehaltskürzung bedeutend, und zwar auf 27 bis
30 Prozent . Es kommt hinzu , daß die verheirateten Angestellten
überdies noch der vorgesehenen allgemeinen Gehaltskürzung von
5 Prozent unterliegen , außer der schon ab 1 . Juli erfolgten 10-
und llvrozentigen Verminderung ihrer Bezüge.

Schließlich darf auch nicht außer Acht gelassen werden , daß die
Angsstellten der badischen Staatsverwaltung außerordentlich schlecht
«ingruppiert sind . Im Bereich der Justizverwaltung kann man die
Angestellten von der Gruppe VI ab mit der Laterne suchen . Rund
95 Prozent der Angestellten befinden sich in den Gruppen III und
IV und wissen schon jetzt nicht, wie sie ihr Leben fristen sollen . Es
ist uns mancher ältere verheiratete Angestellte bekannt , der in der
Vergütungsgruppe III das fürstliche Bruttogebalt von 154,80 S .
im Monat bezieht. Die Belastung mit Sozialvevsicherungsbeiträgen
macht allein 10 bis 12 Prozent aus , so dab man den Mut be¬
wundern muß , der dazu gehört , selbst diesem verheirateten Ange¬
stellten noch « ine weitere Gehaltkiirzung aufzuerlegen , die in dem
vorliegenden Fall ungefähr 7 Prozent beträgt .

Wir glauben , dab diese wenigen Zahlen mehr als alles andere
beweisen, wie ungerechtfertigt und unmöglich das Verlangen des
badischen Ftnanzministers ist. Die Liebe zur republikanischeu
Staatsverfassung wird dadurch bestimmt nicht gefördert . Politisch
unklug und wirtschaftlich «nteragbar ist das , was das badische
Finanzministerium von den Angestellten der badischen Staatsver¬
waltung fordert . Es kommt noch hinzu, daß dieses Verlangen auch
tarifrechtlich ungerechtfertigt ist. Für die badischen Staatsangestell¬
ten gilt im allgemeinen der Reichsangestelltentarifvertrag . Eine
Aenderung dieses Zustandes kann nur durch die ordnungsgemäße
Kündigung des Tarifvertrages erfolgen , die erst am 30. Juni 1832
möglich ist. Im übrigen bedeutet die Forderung des badischen Fi¬
nanzministers auch einen Verstoß gegen die Notverordnung des

Reichspräsidenten vom 5. Juli 1931. In dieser Notverordnung heißt
«s ausdrücklich, daß die Länder verpflichtet sind , bis spätestens zum
1. Oktober 1931 die Dienstbezüge ihrer Angestellten den Bezügen
der entsprechenden Reichsangestellten anzupassen. Das ist in Baden
bereits geschehe». Weitere Verschlechterungen in Kauf zu nehmen,
sind die badischen Staatsangestellten nicht gewillt . Darüber möge
sich auch der Herr Minister der Finanzen im Klaren sein .

Kraftfahrzeuge in Baden im Zahr 1931
( Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt ) .

Bei der am 1 . Juli 1931 stattgefundenen Bestandsaufnahme der
Kraftfahrzeuge wurden nach Feststellung der badischen Bezirks¬
ämter im Lande Baden ohne Einrechnung der Kraftfahrzeuge der
Wehrmacht und der Reichsvost, die vom Statistischen Reichsamt
unmittelbar erfaßt werden , 58 034 Kraftfahrzeuge ermittelt . Am
1. Juli 1930 betrug die Zahl der ermittelten Kraftfahrzeuge
53 859 . Die Zunahme beträgt also gegenüber dem Vorjahr 4175 oder
7,2 v . H . Im Jahr 1930 betrug die Zunahme 15,8 v. H . . im Jahr
1929 21,6 und im Jahr 1928 sogar 32 8 v. H . Auf je 41 Einwohner
entfällt ein Kraftfahrzeug einschließlich der Zugmaschinen, Feuer¬
löschwagen und Straßenreinigungsmaschinen gegenüber 44 im Jahr
1930.

Die Hälfte (29 033) der Kraftfahrzeuge entfällt auf Krafträder ;
22119 oder 88,1 v. H . entfallen auf Personenkraftwagen , 6161 oder
10,6 v . H. auf Lastkraftwagen und 721 oder 1,3 v . H . auf die übri¬
gen Kraftfahrzeuge . Unter den letzteren befinden sich 566 Zugma¬
schinen gegen 535 im Vorjahr . Die Zunahme beträgt gegenüber der
vorjährigen Bestandsaufnahme bei den Krafträdern 2583 oder 8,9
v. H .. bei den Personenkraftwagen 1301 oder 5,9 v . S . , bei den
Lastkraftwagen 240 oder 3,9 v . H . und bei den übrigen Kraftfahr¬
zeugen 51 oder 7.1 v. H . Unter den 29 033 Krafträdern waren 10 800
oder 37,2 v. H . Kleinkrafträder .

Die 22119 Personenkraftwagen verteilen sich nach dem Verwen¬
dungszweck folgendermaßen : 64 Wagen dienen dem Krankentrans¬
portwesen , 864 werden im öffentlichen Furhverkehr als Droschken
und 167 als Omnibusse verwendest 131 Wagen und 81 Omnibusse
stehen für die Zwecke öffentlicher Behörden und 20 769 Wagen und
93 Omnibusse für gewerbliche, berufliche und sonstige Zwecke zur
Verfügung . Unter den 6161 Lastkraftwagen sind 2911 , die ein
Eigengewicht von mehr als 2000 Kilogramm haben . Von diesen
dienten 541 dem Transportgewerbe , 176 öffentlichen Behörden und
95 zur Beförderung flüssiger Brennstoffe , 76 finden in land - und
forstwirtschaftlichen Betrieben und 2023 für sonstige Zwecke Ver¬
wendung.

In den beiden größten Städten des Landes , Mannheim und
Karlsruhe wurden 11503 Kraftfahrzeuge ermittelt . Auf Mann¬
heim entfallen insgesamt 6936 Kraftfahrzeuge , darunter 3297 Per -
sonenkraftwagen . 2527 Krafträder und 998 Lastkraftwagen ; aus
Karlsruhe 4567 Kraftfahrzeuge , darunter 2102 Personenkraftwagen .
1766 Krafträder und 636 Lastkraftwagen . Gegenüber dem Vorjahr
beträgt die Zunahme der Kraftfahrzeuge in Mannheim 327 oder
4,7 v. H„ in Karlsruhe 200 oder 4,4 v S .

*

Konsularisch« Vertretung der Vereinigten Staaten von Amerika.
Der zum Vizekonsul bei dem Generalkonsulat der Vereinigten
Staaten von Amerika in Stuttgart ernannte Herr Dann Paul Me-
dale ist zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden
»«gelassen worden.

Segen Sie Nusreiiegebühr
Stuttgart , 30. Juli . (Eig . Meld .) Der stellvertretende Stuttgar¬

ter Polizeipräsident , Ob .Reg .Rat Adae , wendet sich in
einer in der Stuttgarter Presse veröffentlichten Erklärung aufs
schärfste gegen die 100 -Mark -Gebübr für Reisen nach dem Ausland ,
Er sagt darin :

„Es bat wobl kaum eine Verordnung gegeben, die so viele Un¬
annehmlichkeiten für die sie durchfübrenden Beamten gebracht hat ,
wie die 100-Mark -Verordnung . Immer wieder bedeutet sie für den
Beamten einen Gewissenskonflikt. Beim Durchführen der Verord¬
nung trägt er in manche Familie wirkliches Leid und in weite
Kreise Verärgerung und Bitterkeit . Denn wer kann es billigen , daß
z. B . ein gesunder Bergsteiger die Ausreise ins außerdeutsche Ge¬
birge gebührenfrei antreten darf , dagegen dem schwächlichen Kind
einer armen Familie , das in der Schweiz bei Freunden kostenlos
die Ferien zubringen könnte, die Ausreise dahin nur gegen Bezah¬
lung von 100 Mark erlaubt werden soll . Ein Schreibfräulein bat
eine Einladung von einer befreundeten Familie nach der Schweiz
zur kostenlosen Verbringung ihres vierzehntägigen Urlaubs erbal -
ten . Sie mub verzichten, denn sie bat keine 100 Mark übrig , um
die Gebühr zu bezahlen. Dutzende von ähnlich gelagerten Fällen
werden den Paßbeamten täglich vorgetragen . Es scheint nur einen
Weg zu geben, nämlich den der raschen Aufhebung der ganzen Ver¬
ordnung ".

wieder

Alle sammeln jetzt die
kurmark - Sportwappen . FussBALL
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Angebot einer Stiftung einer Million Dollar
Berlin , 3V . Juli . Durch Vermittlung des amerikanischen Bot¬

schafters Sackett hat der in Deutschland bereits durch eine grobe
Stiftung bekannte Julius Rosenwald aus Chicago dem Oberbür¬
germeister Dr . Sahm leine Absicht kundgetan, der Stadt Berlin
eine Stiftung in Höhe von einer Million Dollar zu machen . Die
Stiftung ist für die Errichtung einer Zahnklinik für Kinder im
Alter von 3 bis 16 Jahren bestimmt. In einer gestrigen Sitzung
hat sich der Magistrat grundsätzlich mit der Annahme der Stiftung
einverstanden erklärt .

Erotzfener in einer «ngarifchen Gemeinde
Budavest , 30. Juli . Wie aus Pavan gemeldet wurde , brach aus

bisher unbekannter Ursache in der Gemeinde Nyarad ein Brand
aus , der durch den herrschenden Sturm begünstigt, rasch um sich
griff und in einigen Stunden 13 Wohnhäuser mit allen dazu ge¬
hörigen Nebengebäuden einäscherte. Eine alte Frau wurde vom
Rauch erstickt. Der Schaden beläuft sich auf 200 000 Pengö .

Zugunfall in Attenhvndem
Hagen , 30. Juli . Durch einen leichten Zngunfall in der Nähe

von Kirchenhundem bei Altenhundem wurden heute nachmittag in
einem Zug aus Frankfurt eine grobe Anzahl Personen verletzt. Der
Unfall entstand dadurch, datz beim Halten des Zuges vor dem Block-
stgnal Kirchhundem die Schiebelokomotive auf den Zug drückte ,
während die Zuglokomotive hielt . Durch den . Anprall wurden die
Koffer aus den Gepäcknetzen herabgeschleudert und etwa 4 0 Per¬
sonen leicht verletzt . In der Hauptsache bandelt es sich um
Armverletzungen oder um leichtere Verletzungen durch Elassplitter .

Weitere Verhaftungen in der Breslauer DevifenaffSre
Breslau , 30. Juli In der Angelegenheit der Devisenschieber stnd

nun nach dem bereits gestern verhafteten Fritz Leibe aus Breslau
beute früh auch der Bankier Dr . Lemberger aus Wien und der
Bankbevollmächtigte Segall aus Wien verhaftet worden . Diese
waren bereits verhaftet worden , iedoch nach Abnahme ihrer Pässe
wieder auf freien Fub gesetzt worden.

Folgenschwerer Zusammenstotz
Waiblingen lWLrttbg .1, 30. Juli . Der Kraftwagenführer

Schneider aus Fellach stieb gestern auf feinem Fahrrad mit einem
Motorradfahrer zusammen. Beide erlitten bei dem Zusammenstoh
schwere Verletzungen, denen fie in der Nacht im Krankenhaus Waib¬
lingen erlagen .

Die Hitzewelle in Amerika
Neuyork, 30. Juli . In den Staaten des Westens und Mittel¬

westens herrscht immer noch eine Hitze mit Temperaturen bis zu
50 Grad Celsius. Die Zahl der Todesfälle infolge der Hitze beträgt
80, wovon die Mehrzahl aus Kalifornien gemeldet wurde . In den
Staaten Norddakota . Süddakota , Nebraska , Iowa und Michigan
stnd die Heuschrecken zu einer wahren Landplage geworden. In den
Staaten Montana und Idaho stnd durch die grobe Hitze Wald¬
brände entstanden.

Schwerer Aütonnfall
K o n st a n r, 30. Juli . Am Donnerstag morgen gegen halb 2 Uhr

ereignete sich auf der Strahe von Konstanz nach der Insel Mainau
ein schweres Auto -Unglück. Ein mit fünf Personen besetztes Miet -
auto fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum und wurde voll¬
ständig zertrümmert . Sämtliche fünf Insassen, di« alle aus Kon¬
stanz stammen, erlitten zum Teil sehr schwere Verletzungen und
muhten ins Konstanzer Krankenhaus gebracht werde«.

Ungeheure Regenmengen in Oberfchlefie «
Beuthen . 29. Juli . Seit gestern abend 18 Uhr regnet es in

Oberschlofien ununterbrochen mit teilweise gröbter Heftigkeit. Die
oberschlefische Landeswetterwarte in Ratibor hat von gestern früh
stoben Uhr bis heute früh stoben Uhr eine Niederschlagsmenge von
26 Liter vro Quadratmeter fostgestellt , die stch seit diesem Zeit -
Punkt bis 12 Uhr mittags allein schon wieder auf 12 Liter belief.
Bei der oberschlestschen Hauptstelle für Grubenrettungswesen in
Beuthen wurde seit gestern abend 17X Uhr bis zur Stunde eine
Mederschlagsmenge von reichlich 40 Millimeter gemessen . Binnen
24 Stunden wird , wenn der Regen weiter in diesem Ausmab an-
hält , ein Niederschlag von 50 Liter erwartet , gegenüber einer
Höchsttagesmenge von 18 Millimeter . Diese ungeheuren Nieder¬
schläge machen sich bereits sehr störend bemerkbar, inbesonder« im
Telephonverkehr. Der Verkehr nach Kattowitz und Königsbütte
ist seit 10X Ubr vollständig unterbunden . Gespräche von Beuthen
aus können nur unter größten Schwierigkeiten durchgeführt wer¬
den. Bei allen Verbindungen machen stch Leitungsberührungen
bemerkbar.

RUNDFUNK
Sonntag , 2. August: 7 Uhr : Hamburger Hafenkonzert. 8 Uhr : Gym-

nasttk . 8 .20 Uhr : Morgenkonzert . , 10.15 Uhr : Kat» . Morgenfeier . 11 Uhr :
MtttagSkonzert . 13 Uhr : Klein» Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr : Ein«
halb« Stund « Chopin . 18.45 Uhr : Aeltere Tänze . 14.30 Uhr : BollSIteder .
15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr ; Milttärkonzett . 17 .55 Uhr : lieber ,
tragung aus dem Stadion Berlin . 18.25 Uhr : Neues von Gestern. 18.50
Uhr : Hugo W . Philipp liest aus eigenen Schriften . 19 .15 Uhr : Sport¬
bericht. 19.30 Uhr : Aelt« und neue Balladen . 20 .15 Uhr ; Zum 10. Todes -
tag von Carufo . 21 .45 Uhr : Fahnen am Matterhorn . 22 .45 Uhr : Sport -
bericht. 23 Uhr : Tanzmusik.

Montag , 3. August: 5.55 Uhr : Gymnastik. 10. 12.35 «nd 13 Uhr :
Schallplatte » . 16.80 und 18.30 Uhr ; Tanzmusik. 18.40 «Ihr'

: Aus der
guten alten Zet«. 19.45 Uhr : HettereS. 20 Uhr : BolkSliederadend. 20 .45
Uhr : Konzertwalzer . 22 Uhr : Wichtig« Kleinigkeiten. 22.40 Uhr : Zt>
geunermustk.

Dienstag , 4 . August: 5 .55 Uhr : Gymnastik. 12.85 und 18.80 Uhr : Schall-
platten . 16 .30 Uhr : Frauenstunde . 17 Uhr ; NachmittagSkonzert. 18 Uhr :
Tanzmusik. 18.40 Uhr : Deutsche in Paris . 19.05 Uhr : Dt« deutsche
Romantik in der Malerei . 19.35 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .50 Uhr :
Köpfe und Charakter«. 21.15 Uhr : Klavierkonzert . 23 Uhr ; Tanzmusik.

Mittwoch . 5 . August; 5.55 Uhr : Gymnastik. 10 und 13.80 Uhr : Schall-
platte . 12.35 Uhr : Tanzmusik. 15 Uhr : Ktnderftund «. 16 Uhr : Goethe»
Lili und das Elfatz. 16.30 Uhr : NachmittagSkonzert. 18 Uhr » Tanzmusik.
18.40 Uhr : « ortrag : Auf dem Tapaioz . 19 .45 Uhr : Oper mrf Schall-
Platten . Cavgllerta rufticana . 21.15 Uhr ; Populäre » Konzert.

Donnerstag , 6. August : 5.55 Uhr : Gymnastik. 10, 12.35 und 1L30 Uh «
Schallplancn . 14 .20 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 14.50 Uhr :
Deutsch für Ausländer . 15 .30 Uhr : Stunde der Jugend . 16.20 Uhr :
Schallvlatlcn . 16.30 Uhr : NachmittagSkonzert. 18 Uhr ; Tanzmusik. 18.40
Uhr : Vortrag : Die Rechtsfolgen der unlauteren Wettbewerb -Handlungen.
19 .05 Uhr : Siedlungsfragen . 19 .45 Uhr : Im Schwarzwälder Uhren-
mufeum Furtwangcn . 20 .30 Uhr : Schweizer Volkslieder . 21 Uhrr
Serenaden . 22 .35 Uhr : Tanzmusik.

Freitag , 7. August : 5.55 Uhr : Gymnastik. 10 , 12.85 und 18 Uhrr Schall-
platten . 17 Uhr : NachmittagSkonzert. 17.30 Uhr : Schaubertcht von der
Intern . Deutschen Tennts -Metsterschasten. 17.45 Uhr : NachmittagSkonzert.
18 Uhr : Tanzmrrsik 18.40 Uhr : Kunst und Kitsch . 19.15 Uhr : Aerzte-
vortrag : Bettnässen . 19.45 Uhr : Aeltere und neuere Tänze . 20.30 Uhr :
D' Erdweibla . 22 .30 Uhr : Tanzmusik.

SamStag , S . August: 5.55 Uhr ; Gymnastik. 10, 18 «nd 13.80 Uhr :
Schallplatte » . 15.20 Uhr : Stund « der Jugend . 16 .20 Uhr : Schallplatte».
17 Uhr : Lchaubeticht von den Internationalen deutschen Tennis -Meister-
fchaften. 17.45 Uhr : NachmittagSkonzert. 18.30 Uhr : Sportbericht . 18.40
Uhr ; Landwirtschaftliches Bauwesen . 19.45 Uhr : Der Deutsch « im AuS-
land . 20.15 Uhr : Die Comedian HarmontstS singen! 21 .30 Uhr ; Pfälzer
Abend. 22.50 Uhr : Tanzmusik.

Heimkehr von Ser Nrkttsfahrt
Moskau , 30. Juli . Das Luftschiff „Graf Zevvelin" erschien 5.40

Uhr über Leningrad , beschrieb einen Kreis über dem Flugbafen und
lieh in einem Fallschirm die Aufzeichnung von Dr . Eckener für die
Kommandantur des Flughafens herunter . Gleichseitig wurde mit¬
geteilt , daß Dr . Eckener infolge der ungünstigen Witterung auf die
Landung verzichten müsse.

Memel , 80. Juli . Heute vormittag 11 .45 Ubr überflog „Graf
Zevvelin " auf seiner Rückfahrt von der Arktisfahrt Memel . Das
Luftschiff zog «ine Schleife über der Stadt und zog dann in südlicher
Richtung die Nehrung entlang .

Königsberg , 30. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " erschien
um 12 .40 Ubr über Königsberg und fetzte feinen Flug in westlicher
Richtung fort .

Berlin , 30. Juli . Der „Graf Zeppelin " traf beute 18 .15 Uhr von
feiner Arktisfabrt in Berlin ein , um vor feiner Rückkehr in den
Heimathafen auf dem Flugplatz Tempelhof rwifchenzulanden.

„Graf Zeppelin " in Tempelhof
Berlin , 80. Juli . In der Nähe des Landungsplatzes hatten stch

Vertreter der Reichsregierung , der vreubifchen Regierung , der ruf -
fifche Botschafter, Oberbürgermeister Dr . Sabm . die Vorstandsmit¬
glieder der Aeroarktik und zahlreiche andere prominente Persön¬
lichkeiten eingefunden .

Nachdem das Luftschiff langsam dichter an die Hallengebäude
berangebracht worden war , entstiegen Dr . Eckener, Professor Sa -
moilowitsch und andere Fahrtteilnehmer der Gondel. Sie wurden
herzlich empfangen .

In freundlicher Art dankte Dr . Eckener zugleich im Namen der
Besatzung für den Willkommensgruh . Er gab feiner Freude Aus¬
druck, dab das „alte brave Luftschiff " wieder eine recht erfolgreiche

Fahrt hinter sich gebracht babe. Es schein« fa , als ob nicht alles
erfüllt worden fei , was man erwartet babe. aber er fei auch nicht
ganz sicher, ob das , was alles in den Zeitungen über die Pläne
der Veranstalter berichtet wurde , je von ihnen geplant gewesen sei.
,,Graf Zevvelin " habe wieder einmal seine Leistungsfähigkeit be¬
wiesen, die Fahrt habe allerdings äuherlich «inen anderen Verlauf
genommen, als man vorher glaubte , wenn man von Eisbelastung
und schweren Böen sprach . Jetzt wisse man , dab die Fahrt in die
Arktis die angenehmste, schönste und am wenigsten gefährliche sei.
die man sich vorstellen könne. Sie sei dauernd unter einem Herr -
lichen blauen Himmel vonstatten gegangen , und auch die Orientie¬
rung habe keine Mühe gemacht. Die Ausnahmen , die man mitge-
bracht habe, würden zeigen, wie ein ausgezeichnetes Forschungs¬
mittel das Luftschiff ist.

Darauf hieb auch der Botschafter der Sowjetunion , Chintschuk ,
die Führung des Schiffes und der Expedition in deutscher Sprache
herrlich willkommen. Er zweifle nicht daran , dah die Ergebnisse
dieser Fahrt für die ganze Welt von grober wissenschaftlicher Be¬
deutung sein werden.

Professor Samoilowitsch erklärte schlieblich noch , er sei erstaunt ,
ein wie ausgezeichnetes Mittel das Luftschiff für derartige For -

schungszwecke sei. In wenigen Tagen habe man auf den verschie¬
densten Gebieten die Ergebnisse sammeln können, für deren Zusam¬
mentragung man sonst zwei bis drei Jahre gebraucht hätte .

Während dieser Begrühungsreden wurde das Luftschiff für die
Weiterfahrt nach Friedrjchshafen mit Betriebsstoff versorgt.

Berlin . 30. Juli . Das Luftschiff ist kurz vor 20 Uhr aus dem
Flughafen Temvelhof zur Heimfahrt gestartet und «ahm «ach
einer Echleifensahrt über der Stadt Kurs auf Friedrichs -
Hafen .

JUdte* Ui Amerika
Acht Negerjungen vor der Hinrichtung

In Amerika gibt es zwar schon keine Negersklaven, aber die
Neger sind noch immer fast rechtlos, der Willkür eines jeden

„Weihen" vreisgegeben . nahezu vogelfrei . Mister Lynch wütet beute
in Amerika ebenso wie anno dazumal . Die glücklich Unglücklichen ,
die der Lynchjustiz entgehen, werden dann von den ordentlichen
Gerichten »um Tode verurteilt .

Acht Negerjungen , — der älteste unter ihnen ist noch nicht
zwanzig, der jüngste erst 14 Jahre alt — erwarten jetzt in Ala -
bama ihre Hinrichtung . Sie werden sterben müssen , denn sie batten
die Dreistigkeit, zwei junge Mädchen zu belästigen . Solch eine Tod¬
sünde verdient den Tod . Die Neger konnten zwar aus den Händen
der lynchlustigen Meng« gerettet werden, dafür aber wurden sie
von dem Gericht unter Musikbegleitung zum Tode verurteilt .
"

Der Fall dieser acht Negeriungen steht in Amerika nicht verein -
zeit da. Jahr für Jahr werden in den Vereinigten Staaten viele
Hunderte Neger wegen ganz geringfügiger Vergehen , unter Dul¬
dung der Behörde geteert , gefedert, gelyncht. Es ist eine gruselige
Lektüre, die

Lynchstatistik
der letzten Jahre . Das Statistische Amt der USA . veröffentlicht all¬
jährlich , wieviel Neger dieser „Justiz " zum Opfer gefallen sind.
Die Statistik vermerkt auch sorgfältig , wie hoch sich die Zahl der
lebendig verbrannten , der gehängten , ertränkten oder „nur " nieder¬
geschossenen Neger beläuft .

Aus dieser Statistik ist ersichtlich, dah im Jahre 1929 nicht weniger
als 61 Personen gelyncht wurden . 1930 erhöhte stch diese Zahl auf
93 und in den ersten Monaten dieses Jahres wurden bereits 51
Lynchsälle gemeldet.

Natürlich ist diese Statistik höchst unvollständig ; denn fie ent¬
hält nur diejenigen Fälle , die den Behörden offiziell zur Kennt¬
nis gelangen . Zahlreich stnd aber die Morde , von denen die Be¬
hörde »war weih, aber offiziell keine Kenntnis nimmt . Das Lyn¬
chen in Amerika ist eben etwas ganz selbstverständliches. Als kürz¬
lich «in Senator die Kühnheit batte , ein Anti -Lynch-Gesetz vorzu¬
schlagen , wurde dieses Ansinnen von dem Senat unter Entrüstung
zurückgewiesen .

Von Zeit zu Zeit meldet die Weltpresse grauenhafte Einzel¬
heiten über diese Lynchmorde. Die wehrlosen Neger werden mit
tierischer Bestialität hingeschlachtet und es werden immerfort neue
Todesqualen für diese Aermsten ersonnen.

Einer der grausamsten Fälle spielt« stch voriges Jahr auf einer
Farm in Texas ab.

Eine ganze Familie getötet
Eine Negerfamilie , bestehend au» Vater , Mutter und sechs Kin¬

dern. arbeiteten auf einer Ftrm als Tagelöhner . Die Mutter war
schwanger , schon im siebten Monat . Eines Tages wurde die vier¬
zehn Jahre alte Tochter von dem achtzehn Jahre alten Sohn des
Farmers beschuldigt, einige Aevfel gestohlen zu haben.

Das Kind erklärte weinend , dah st« di« Aevfel nicht genommen
habe. Der Farmerssohn geriet über diese Antwort in Wut und
schlug dem Mädchen mit einer Reitpeitsche ins Gesicht. In diesem
Augenblick erschien der 21 Jahre alte Bruder der Mihhandelten .
Nun beschimpfte der Farmerssohn auch diesen. Der setzte stch zur
Wehr , hob die Hand und verletzte dem Sohn seines Chefs einen
deftigen Stob .

Was nun kam , mutet wie ein Schauermärchen der Wirklichkeit
an . Der Geschlagene eilte in sein Zimmer , holte ein Jagdgewehr
und erschoß sowohl den Burschen wie auch das Mädchen. Danach
alarmierte er einige Freunde und dann zog die bewaffnete Horte
gegen das Häuschen der Negerfamilie . Zuerst wurde der Vater
erledigt , dann kamen seine Kinder daran . Die Mutter wurde ge¬
zwungen alles mit anzusehen.

Nachdem die ganze Familie tot am Boden lag , kam die Reibe
an die Mutter . Es wurde ihr — die Feder sträubt stch. dies nieder¬
zuschreiben — mit einem Bajonett der Bauch aufgeschlitzt und
dann der noch immer zuckende Körper mit den Füben getreten .

Die lebende Fackel
Ein anderer , fast ebenso grausamer Fall ereignete sich vor vier

Monaten in Borton im Staate Obio. Ein 80iähriger Neger wurde
beschuldigt, an einer weihen Frau Notzucht begangen zu haben . Als
die Bevölkerung davon erfuhr — erst später stellte sich heraus , dab
die ganze Beschuldigung unrichtig war —, rottete sich ein grober
Menschenbauie zusammen. Der Neger wurde aus seiner Wohnung
geholt , auf den Hauvtvlatz der Stadt geschleift und unter dem Ge¬
johle der Menge hingerichtet. Diese Hinrichtung geschah nun fol«
gendermaben.

Der Delinquent wurde zuerst geteert , dann in Federn getaucht,
„gefedert" wie der Fachausdruck lautet , und zuletzt angezündet.
Nun lief die lebende Fackel zum gröbten Gaudium seiner Peiniger
verzweifelt bin' und her und erlitt schlieblich den scheuhlichsten
Feuertod . Auf der einen Ecke des Platzes standen zwei Polizisten ,
aber sie hielten es nicht für angebracht, einzugreifen.

Der letzte Lynchmord geschah vor sechs Wochen .

Aus dem Gefängnis geholt
In Olberton im Staate Georgia wurde vor einigen Wochen ein

Neger in das Gefängnis eingeliefert . Er war beschuldigt worden,
ein weihes Mädchen überfallen zu haben . Die Beschuldigung lieb
sich »war nicht erweisen, aber das Volk war von ihrer Richtigkeit
fest überzeugt.

Schon die Einlieferung der Negers war schwer zu bewerkstelligen.
Etwa 1000 Menschen begleiteten den Gefangenentransport und
verlangten von der Wache , die Auslieferung des Gefangenen . Der
Wachkommandant wollte jedoch dem Verlangen nicht stattgeben
und bat um Hilfe. Militär marschierte an und unter militärischer
Eskorte gelang es schlieblich , den Neger mit heiler Haut in da»
Gefängnis zu bringen .

Di« aufgeregten Einwohner wollten jedoch unter allen Umstän¬
den ihr Vergnügen haben . Sie verlangten unbedingt nach einem
Lynchgericht. So sammelten sich am 19. Mai vor dem Gefäugni »
etwa 2000 Personen an , die unter heftigen Drohungen die Aus¬
lieferung des Negers verlangten .

Da die Gefängniswache stch weigerte , dem Verlangen nachzu¬
kommen, ging die Menge rum Angriff mit Steinen und Feuer »
werkskörvern über . Schlieblich wurden auch Dynamitfvrengungen
angelegt und zur Ervloston gebracht.

Die Gefängniswache wurde zwar durch mehrere hundert Mann
Nationalgarde verstärkt, konnte jedoch der Menge nicht standbal»
ten. Zuerst versuchte ste stch durch Tränengasbomden »u verteidi¬
gen. dann überließen sie den Neger seinem Schicksal.

Der Unglückliche wurde von der wütenden Menge kurzerhand
an einen Baum geknüvft. Diese „Hinrichtung" vollzog sich sozusagen
unter den Augen der Justiz und Polizei .

Hans Schreyvogel -
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Saumarks und Bauarbeiter
, Der Deutsche Baugewerksbuud stellt fest, daß sich der Baumartt
u» ersten Halbjahr 1931 außerordentlich ungünstig entwickelt hat .
^ i « Arbeitslosigkeit im Baugewerbe ist niemals unter 55 Prozent
fefttnlen , so daß man für das ganze Jahr mit einem Durchschnitt

mindestens 6« Prozent rechnen muh . Städtisches Gebiet und

^ »tte» Land sind von der Arbeitslosigkeit ziemlich gleichmäßig
^ troffen. Der Umsatz dürfte sich für das erste Halbjahr 1931 auf
' Milliarden Mark stellen gegenüber 3 .2 Milliarden Mark im

^ br« 1930 — immer das erste Halbjahr —, 3,8 Milliarden Mark
>A Lahre 1929 und 4.1 Milliarden Mark 119 Jahr « 1928 . Der
^ cksatz im vergangenen Jahre ist also um annähernd 40 Prozent
Leiter gesunken. Man kann annehmen , daß die Schrumpfung der

Pfütze am Baumarkt mehr als doppelt so groß ist wie auf an -
"Mrn wichtigsten Märkten . Der Rückgang des Preisniveaus ist
««bei noch nicht berücksichtigt . Seht man für diesen 15 Prozent
*«t, so kommt man zu einer Schrumpfung von beinahe 50 Prozent .

Die weitaus stärksten Ausfälle sind im Wohnungsbau ein-
dttreten. Immer mehr zeigt sich, daß die Hoffnungen , die amt -
u- erseits mit der Aufhebung des Sauszinssteuerfonds auf den
'keien Kapitalmarkt gesetzt wurden , nicht in Erfüllung gehen kön-

selbst wenn die Situation am Kapitalmarkt sich durchgreifend
«essert. Es war ein verhängnisvoller Fehler , mit dem Prinzip
«er Bauförderung durch Hingabe niedrig verzinslicher nachstelliger
Hypotheken »u brechen , ohne für entsprechenden Ersatz gesorgt zu
«oben. Die Lücke , die dadurch in die Finanzierung gerisien wor¬
den ist, muß durch Schaffung und Alimentierung einer Organisation
föi nachstelligen Realkredit schleunigst geschlosien werden.

Di« öffentliche Hand , di« sich schon im vergangenen Jahr durch
Weitgehende Beschränkung der Bauausgaben hervortat , hat ihre
Aufwendungen für Bauten nun weiterhin kürzen müsien. Im
Gegensatz zum vergangenen Jahre dürsten diese Ausfälle von deckt
" Nigen im Wohnungsbau jedoch bei weitem übertroffen werden,
Dril di« östentlichen Bauetats ohnehin schon auf das Notwendigst«
beschränkt und kaum noch zu kürzen sind.

Di« Bautätigkeit für die Industrie ist gleichfalls zurückgogangen .
Das Einkommen der Bauarbeiter hat durch die llmsatzschrumv -

mrg im ersten Halbjahr einen Ausfall von etwa 800 Millionen
Mark erlitte«.

Ver ZSÄ . hält stand l
In den nächsten Tagen übergibt der Zentralverband der Ang«-

ckrllten der Oeffentlichkeit den Bericht über die Tätigkeit im Jahr «
*■*0. Er stellt die Summe ungezählter und mühseligster Klein -
«rheit dar . Rein äußerlich unterscheidet sich der Bericht kaum von
«rn früheren . Der Aufbau des Inhaltes verläuft ebenso wie der

Vorjahres . Nach einer allgemeinen Uebersicht über Wirtschafts-
7«d Finanzpolitik folgen die Verhandlungen über die Sozialvoli -
W , die Organisation und die Werbung , die Jugendfrage und die
« ildungsarbeit und ausführliche Darlegungen über die Tätigkeit
*** Fachgruppen neben den Berichten über die Press«, di« Rechts-
Praxis und die Kaste.

Eine grobe Bedeutung kommt den Darlegungen über die wirt «
gastliche » und soziale« Berhältniste des . Vorjahres zu . Sie sind
besonders wichtig, weil sie in der Politik eine Auswirkung erfahren
s
>«ben, die für das Bestreben um die Erhaltung des Kampfbodens

>n der demokratischen Republik bestimmend geworden sind. Mit
« ndeutigem Material wird bewiesen, wie Wirtschaftskrise und
Arise der Demokratie zusammenfallen und wie es der politischen
arresührung grober Wählermassen durch den Nationalsozialismus
iu verdanken ist , wenn die Absichten der Reaktion , auf demokrati¬
schem Wege die Demokratie funktionsunfähig zu machen, von einem
Erfolg begleitet gewesen sind. An die Stelle des Cinflustes der Ar¬
beitnehmer soll die unumschränkte Herrschgewalt des Monovolkapi -
mlismus treten . Wir haben beute Gelegenheit , an praktischen Bei «
«vielen der Staatspolitik nachzuvrüfen, wie weit die Anzeichen de»
Vorjahres Verwirklichung gefunden haben . In dem Jahrbuch wird
babei nicht nur einfach diese Tatsache festgestellt, der Bericht spürt
«uch den Ursachen nach, die zu einer Veränderung und Be«
ernträchtigung der Grundlagen des sozialen Besteiungskamvfes ge¬
führt haben . Im Jahresbericht werden nun di« vielen Beispiel«
mr Ereignisse aufgesührt , bei denen immer wieder die Abwehr
ver Organisation einsetzte . Sei es die Frage des Arbeitsmarktes
und der Betreuung der Millionen Opfer kapitalistischer Wirt¬
schaftspolitik oder die Auseinandersetzung über die Frage der Dop¬
pelverdiener oder der Einführung des 9. Schuljahres , in allen Fäl¬
len bewährte sich die Kampfkraft . Die Aufklärungsarbeit in der
Vergangenheit hat dazu beigetragen , daß die Bemühungen voliti -
icher Gegner auf die Mitgliedschaft Einfluß zu gewinnen , fruchtlos
«eblieben sind. Ungehemmt und frei von zerstörenden Einlüsse«
«an« der ZdA. seine Kritik gegen den wirklichen Gegner aller Ar¬
beitnehmer richten. Das Jahrbuch ist nicht nur rin Berichtsbuch, es
m zugleich auch ein Lehrbuch für den Mitarbeiter im Verband .
. Ein Zuwachs von 11000 >

kett, Tod und s« _ . . .
- Zur selben Zeit ist auch - - - , - -

Asten Kraft eingetreten . Das Vermögen ist auf 5% Millionen
PM . gestiegen. Diese Zunahme an organisatorischer und finanziel «
ier Leistungsfähigkeit gab dem Verband « die Möglichkeit, leinen
wachsenden Verpflichtungen gegenüber den unterstützungsbedürf -
«sen Verbandsmitgliedern nachzukommen . Gewiß , siebenstellige
Wahlen , ausgezahlt an llnterstützungsberechtigte , verkünden viel
Elend. Sie »eigen aber auch die helfende Wirkung des Verbandes .
Der Umfang der Rechtsvraxis des Verbandes gewinnt immer mehr
an Bedeutung . Die Rechtsschutzabteilung bei der Hauptverwaltung
ve» ZdA . erteilte 1930 allein 18103 Rechtsauskünfte gegen 11687
M Vorjahre . In den von dieser Stelle geführten wichtigen Prozes-
>en wurden durchgesetzt 1930 durch Vergleich 13 645,90 RM . und
durch Urteil 88 542,48 RM . Außerordentlich aufschlußreich ist ein
Mick auf die Rechtsvraxis in den Ortsgruppen des Verbandes . In
d«n Klagen vor den Arbeitsgerichtsbehörden wurden 1930 gefordert
1 *35 276,27 RM . Davon wurden durch Vergleich erzielt 726 231,81
^ M . und durch Urteil 468 701,77 RM . Vermehrte Arbeit entstand
aus fortgesetzten »nd gesteigerten Tarifkämvfen , die immer wieder
Zeigten , daß der Bdrband auch in den Zeiten wirtschaftlichen Nie¬
derganges sich als festes Bollwerk bewährt . Die abgeschlostenen Ta¬
berträge beziffern sich 1930 auf 1147 gegen 1055 im Jahre 1929 .

Ver freiwillige klrbeitsdienst
Wa« ist er nicht und was ist er?

, Was ist der Freiwillige Arbeitsdienst nicht ? „Er ist weder Ar -

„su^zwang noch modernes Sklaventum , nicht Soldatenfvielerei und
»tcht die Schaffung einer „Prätorianergarde der wirtschaftlichen
Md sozialen Reaktion "

, weder amtliche Förderung des Lobn-
bNicks noch öffentliche Organisierung von Streikbrechern noch schütz ,
iose Ausbeutung der Arbeitskraft ."

Diese Definition des Freiwilligen Arbeitsdienste » nach der
^ « sativen Seite hat in gewistem Sinn offiziellen Charakter .
? >e stammt von Oberregierungsrat Benda -Berlin , der in dem
Leben erschienenen neuesten Reichsarbeitsblatt (Seft Nr . 21) eine
Mt Geleitwort zur Verordnung über die Förderung des Freiwil -
" 0en Arbeitsdienstes veröffentlicht .

Die Arbeitsämter und vor allem die Arbeiter selbst wisien
" «t also, was der freiwillige Arbeitsdienst nicht fein soll. Sie
" »rden sich an dt» Generalanweisung des Reichsarbeitsblattes hal¬

ten , wenn nun draußen im Lande das grobe Experimentieren be¬
ginnt .

Bon besonderem Interesse in den Ausführungen Bendas ist die
Unterstreichung der Freiwilligkeit des Arbeitsdienstes . Er
sagt : „Nichts kennzeichnet bester die Verwirrung der Begriffe als
das Wort von der „freiwilligen Arbeitsdienstpflicht ", das in
letzter Zeit des öfteren zu lesen war . Sie ist freiwillig im Be¬
ginn : niemand bat Nachteile vom Arbeitsamt zu gewärtigen ,
wenn er ihr fernbleibt : jeder kann sich die Arbeit frei auswäh -
len , die ihm liegt . Freiwillig in der Fortsetzung: Wem die Arbeit
nicht zusagt, wer mit Unterkunft oder Verpflegung nicht zufrieden
ist, wem die Kameraden nicht vasien, oder wer sonst Gründe zur
Abwehr hat , kann fortgeben , ohne daß das Arbeitsamt ihm Schwie¬
rigkeiten bereitet . Hier liegt ein grundlegender Unterschied nicht
nur gegenüber der Arbeitsdienstpflicht , sondern auch gegenüber der
Pflichtarbeit , die die Unterstützung an die Bedingung knüpft, daß
der Unterstützte gemeinnützige zusätzliche Arbeit leistet, aber auch
gegenüber der Notstandsarbeit , die der Unterstützte bei Strafe des
Unterstützungsverlustes annehmen muß , wenn nicht einer der be¬

sonderen gesetzlichen Ablehnunasgründe gegeben ist."

Vielleicht ist das Wort von der „freiwilligen Arbeitsdienst¬
pflicht" weniger ein Produkt der Verwirrung der Begriffe , son-
dern eher ein Ausdruck, der sehr treffend die ganze Situation des
Kampfes um den Arbeitsdienst kennzeichnet . Man darf nicht ver-

gcsten , daß vor der Entdeckung des Freiwilligen Arbeitsdienstes die

Arbeitsdienstpflicht das Lieblingsthema all der Leute war , die
mit Vorliebe über die Faulheit der Arbeitslosen schimpften . Ar¬
beitsdienst p f l i ch t — sie wollte man haben , und sie will man
auch beute noch, wenn sie auch zunächst infolge der Kosten nicht im
großen Stil durchgefühlt werden konnte. Der Freiwillige Arbeits¬
dienst ist nichts anderes als eine Art Rückzugstellung der Propa¬
gandisten der Arbeitsdienstpflicht . Die Freiwilligkeit des Dienstes
ist kein Zugeständnis an die Gegner der Arbeitsdienstpflicht . son¬
dern Taktik. Je homogener die Arbeitskolonnen , desto zuverlässigere
Kompanien der Bünde sind sie , und je mehr die Bünde im Ar¬
beitsdienst sozusagen unter sich sind, desto friedlicher und harm¬
loser kann das Gesicht der Arbeitslager und Arbeitskolonnen nach
außen erscheinen . Weniger harmlos ist das , was hinter diesem Ge¬
sicht steckt .

Decktscher Metallarbeiterverband . Verwaltung Karlsruhe . Bei
der Wahl zum Gewerkschaftskongreß in Frankfurt a . M . erhielten
Stimmen : Brümmer -Stuttgart 1007 ; Fischer -Ludwigshafen 959 ;
Fleck-Tuttlingen 802 ; Pöbler -Pforzbeim 1143 : Schulenburg -Karls -
rube 2308 ; Wittenmeier -Zweibrücken 1055 ; Gerlinger -Ulm a . D.
562 ; Hildenbrand -Singen 684 .

| Aus dem QeridUssaal
Sein zarter Ehemann

fm. Karlsrnbe . 30. Juli . Vor dem Schnellrichter batte
sich der mehrfach vorbestrafte verheiratete 36 Jahre alte Lokomo -
tivHeizer a. D. Ferdinand S . aus Karlsruhe wegen vorsätzlicher
gefährlicher Körperverletzung zu verantworten . Der Angeklagte
batte in der Nacht »um Dienstag in seiner Wohnung Amalien¬
straß« 69 seiner Frau , mit der er eine Auseinandersetzung hatte ,
mit einem etwa einen Meter langen Latten stück auf den Kopf
geschlagen und ihr bei dieser Gelegenheit eine 10 Zentimeter lange
klaffende Wunde beigebracht, so daß die Frau in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Auf Befragen , warum
er seine Stellung bei der Reichsbahn verloren batte , gibt der
Angeklagte an , er habe sich in Afrika die Malaria geholt . Der
Richter stellt demgegenüber fest, daß er nicht wegen der Malaria ,
sondern wegen dem Alkohol a . D . geworden ist . Auch die rohe

^.at in der Nacht zum Dienstag beging er unter dem Einfluß
des Alkohols. Er gibt an . er habe seine Frau , die Mutter von
sieben iKndern ist. deswegen geschlagen , weil sie ihn mit einem
46jährigen Beamten betrogen habe . Der Richter erklärt ihm, daß
das noch kein Grund sei , seine Frau in derart übler Weise zu
mißhandeln ; außerdem habe er jahrelang geduldet , daß seine
Frau es mit der ehelichen Treue nicht genau nahm . Der Weg der
Selbsthilfe sei in solchem Falle nicht der Richtige : dafür seien die
ordentlichen Gerichte da, bei denen er im Wege der Ehescheidung
gegen seine Frau hätte vorgeben können.

Der Staatsanwalt bezeichnete die Handlung des Angeklagten
als eine unmenschliche , rohe und gemeine Tat , die scharf verurteilt
werden müsse . Er beantragte eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen .
Diesem Antrag entsprechend erkannte das Gericht wegen gefähr¬
licher Körperverletzung auf 14 Tage Gefängnis . Das zur Tat
gebrauchte Lattenstück wurde eingezogen. Wegen Flucht- und Ver¬
dunkelungsgefahr wurde der Haftbefehl aufrecht erhalten .

I tfürleilliichrichlen
Bekanntmachungen des Parteisekretariats

Veranstaltungen finden statt :
Freitag , 31. Juli :

Niefern , Amt Pforzheim : Ab hcklb 9 llbr in der „Linde" öffent¬
liche Versammlung . Een . Pfarrer Kapp « s-Karlsruhe spricht .
Thema : Die Notverordnungen im Zusammenhang mit der wirt¬

schaftlichen und politischen Lage.
Sonntag , 2. August:

Eutingen , Amt Pforzheim : Mittags 4 Uhr , im „Waldhorn
Feier des 25jährigen Bestehens des Ortsvereins mit Ehrung der
Jubilare . Festredner : Landtagsabg . Eenosie Trinks .

Sonntag , 9 . August:
Wilferdingen : Mittags halb 3 Uhr im Freien Feier des 25jah«

rigen Bestehens des Ortsvereins mit Ehrung der Jubilare . Fest¬
redner : Reichstagsabgeordneter Eenosie S ch ö p f l i n.

Nordrach, A . Offenburg : Mittags 3 Uhr im Kaffee Mooseck Mit -

gliederversammlung mit Berichterstattung über den Reichspartei¬
tag . Referent : Eenosie Tr in ks .

Wöschbach : Mittags 2 Uhr im Rathaus Verfasiungsfeier . Refe¬
rent : Bürgermeister Eenosie I ä ck - Erötzingen.

Sorgt allseits für guten Besuch und bestes Gelingen dieser Ver¬

anstaltungen . ^ . _
Diejenigen Ortsvereine , die Redner zu Derfasiungsfeiern wün¬

schen , werden um sofortige Anforderung ersucht .
' Das Part «isekretariat .

Willst du mithelfen die Not der arbeitenden Klasie« zu be¬
seitigen, dann beteilig « dich an der zur Zeit ftattfindenden

Llugblallverbreilunx
Melde dich zur Entgegennahme der Flugblätter und weite¬
rer Informationen beim Vorsitzenden deines Ortsvereiu «,

in Städten beim Bezirksobmann !
Das Parteisekretariat .

| Qenieindepolilik
Um Eberbachs Stadtoberbanpt . Auch im zweite« Wablgang

konnte der Nachfolger von Bürgermeister Frank nicht bestimmt wer¬
den, da sich die Stimmen wiederum zersplitterten .

oJpeife* Oe( m^SpTfafcßi
Das Oisfer tiöficfje Syflem bes immer mieber

Tleußffens ber aften TfajcQe iß oft un~

/ außer: Hücüflänbe von aftem Oetßfeißen

mb machen bie neue Wate ranzig

Ttnb vor aUem :

biefe fauöere
gepflegte,
Qygienißfie
Tfaffle iß
nid)t teurer!

fyÜt 'Jt : 6 Q
Jrihalt - -_ ~

jDie Jla/cpe
mird mii 10^

berechnet
"ück -

fgenom¬men .
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Russische Sondermarke jut Begegnung des „Graf Zeppelin " mit dem „Malygin
Anläßlich der Begegnung des „Gras Zeppelin" mit dem russischen Eisbrecher „Malygin hat die
Sowjetunion neue Briefmarken herausgegeben . Diese Briefmarken sind für Sendungen bestimmt,

die der „Gras Zeppelin " von dem Eisbrecher „Malygin " übernommen hat .

9RS1

Tennismeisterin Helen Mills geht rum
Film .

Die englischen Minister beim Reichspräsidenten
Von links nach rechts : Premierminister Mocdonald ,
Außenminister Henderson , der englische Botschafter

Sir Horace R u m b o l d.

Ein Sorialist wird Präsident der
spanischen Nationalversammlung Der große Schweizer Psychiater Forel t

« »Itralienklieaerin Amu Johnson unternimmt Der sozialistische Abgeordnete Besteiro Prof . August Forel , der weltberühmte . Speiseeis aus Kohlensäuregas
oitio„ -rlna ito(6 Tokio wurde von der spanischen National - SchweizerPsychiater und Soziologe , ist Das neuartige Trockeneis wird zum Versand verpackt . Dieses Eis schmilzt

T»i <> -rN-n Zwischenlandungen fanden in Berlin Versammlung fast einstimmig zum Prä - ^ Bvorne am Genfer See im Alter ohne jeden flüssigen Rückstand und kann in großen Blöcken zum Versand
und Köngisberg statt , das erste Etappenziel ist stdenten gewählt . von 8S Jahren gestorben. gebracht werden, da es länger vorbält als das natürliche Eis .

Moskau .

Die Mona Lisa im Tonfilm
Trude von Molo in der Rolle der Mona Lisa.

Leonardo da Vincis weltberühmtes Frauenvorträt Mona
Lisa, dessen geheimnisvolles Lächeln schon mehrfach die
Anregung zu Musik- und Dichterwerken gab , wird jetzt auch
den Mittelpunkt eines Tonfilms darstellen. Die Titelrolle
spielt Trude v . Molo , die Tochter des bekannten Dichters.

'»"»■»»'JE '- %. '« « ' "^ 1

W M -

Deutsch« Matrosen in Tokio
Die Blaujacken der „Emden" bei einem Bummel durch den Jsakusa-

Vergnügungspark ,

Eine Deutsche dreifacheSiegerin bei der Arbeiterolympiad «
Lotte Frohn (Deutschland) wurde bei der Arbeiter -
olympiade in Wien dreifache Siegerin . Sie gewann das
100-Meter - Rückenschwimmen und das 100- und 200-Meter -

Crawlen .

Die Saure -Gurken- Zeit ist da
Markt kn der Gurkenstadt Lübbenau . — Die Svreewaldstadt Lübbenau ist von alters her für
seine sauren Gurken berühmt , die von dort nach ganz Europa versandt werden. In diesen Hoch¬

sommer herrscht naturgemäß Hochbetrieb in Hübbenau ,

Das historische Fest der „Kinderzeche " wurde in Dinkelsbübl , gefeiert , <0
Das Knabenregiment , eine Gruppe aus dem Festzug. — In Dinkelsbubl wurde wie alna » '
wieder das Fest der „Kinderzeche " gefeiert zur Erinnerung an die Errettung der Stadt von

Schweden im Jahre 1632.
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[ Kleine bad. Chronik
Schweres Autounglück — Ein Toter zwei Schwerverletzte

Karlsruhe , 30. Juli . Heute morgen 10 Uhr ereignete
ich am Bahnübergang der Lokalbahn auf der Durmersheimer
iandftratze bei Forchheim ein schweres Autounglück. Ei «
»n dem Pfarrer Alfred Rathmann au» Melchendorf bei

^rfurt geführter Personenkraftwagen stietz mit der in Rich¬
tung Forchheim fahrenden Lokalbahn zusammen. Dabei wurd«
brr Wagenführer tödlich verletzt . Die beiden im Wagen
litzendea Pfarrer Stephan aus Tangermünde und
^ reinemann aus Althaldznsleben wurde » durch
^lassplitter schwer verletzt und muhten in« Stadt . Kranken¬
haus verbracht werden . Der Kraftwagen wurde völlig zer¬
trümmert, der Triebwagen der Lokalbahn stark beschädigt. —

Wie wir auf Anfrage im Stadt . Krankenhaus erfahren ,
geht es den beiden verletzten Insassen den Umstände « entspre¬
chend gut , Lebensgefahr scheint nicht zu bestehen.

I

V

Der Karlsruber Polizribericht über das Unglück
Am Donnerstag vormittag gegen 10 Uhr ereignete sich auf der

Durmersheimer Landstrabe ein schweres Autounglück. Ein mit 3
Personen besetztes Personenauto , das aus Richtung Rastatt kam ,
stieb mit der Lokalbahn Karlsruhe —Durmersheim , welche Lei
Forchheim die Landstrabe kreuzt, zusammen. Das Anto überschlug
sich uud begrub die Insassen unter sich. Der Führer des Personen¬
wagens erlitt derart schwere Berletzungen , dab er auf dem Trans »
vort »um Krankenhaus starb . Die beiden übrigen Personen wurden
Mit erheblichen Verletzungen ins Stadt . Krankenbaus eingeliefert .

Nach bisherigen Feststellungen ist der Unfall wohl darauf zurück-
«uführen , dab der Führer des Kraftwagens iukolge r» schnelle«
Fahrens die Warnungstafeln übersehe» und auch die Siguaso de»
kommenden Zuges nicht gehört hatte . Die weiteren Ermittlungen
sind noch im Gange. Der Kraftwagen wurde vollständig zertrüm¬
mert, auch der Motorwagen des Lokalzuges erlitt Beschädigungen.

Der Brandstifter verhaftet — Er begeht Selbstmord

Mingolsheim , 30. Juni . Die Brandstiftung an den Scheunen des
Jakob Heinzmann und der Witwe Bender ist auf eine Auseinander¬
setzung zwischen dem Hilfspolizeidiener Jakob Heinzmann und dem
L2jäbrigen Seifenbändler Franz Kerle am Vorabend im Gasthaus
>zum Riesen" zurückzufübren. Heinzmann wollte den Kerle nach
Hause weisen, wogegen dieser sich wehrte und Händel mit dem Po »
lizeidiener anfing Kerle verlies schließlich das Lokal mit der Dro¬
hung, gegen den Heinzmann , dab er morgen nicht mehr lachen
werde . In der Nacht hat Kerle alsdann die Scheune angeründet .
Am anderen Morgen , also gestern vormittag , fiel der Verdacht so¬
fort auf ihn und er wurde verhaftet . Gegen seine Verbringung in
den Ortsarrest leistete er heftigen Widerstand , so dab er schlieblich
in die Zwangsjacke gesteckt werden mußte. Gegen 10 Uhr gestern
vormittag traf auch die Eerichtskommission aus Karlsruhe ein,
die die Gäste des Lokals am gestrigen Abend vernahm . Al« man
den Brandstifter Kerle im Arrest holen wollte , fanden ihn die
Beamten mit einem Garbenband an der Türklinke erhängt vor.
Er hatte sich selbst gerichtet. Kerle war «ine geistig beschränkt « Na»
tur . so dab er die Brandstiftung wohl im Affekt begangen batte .

Schwetzingen. Feldhüter Lauinger wurde gestern abend kurz
vor 10 Uhr während eines Dienstganges auf der Gemarkung Hardt ,

nahe der Gemarkungsgrenze gegen Ketsch, von vier Män¬
nern . die offenbar Kartoffeln stehlen wollten , angefallen
und zu Boden geworfen . Während des Kampfes gab einer
der Täter aus einer Pistole drei bis vier Schüsse auf Lauinger ab.
der in den linken Oberschenkel getroffen wurde . Da« Geschoß durch¬
schlug den Schenkel , scheint aLer »um Glück keine Knochen oder
Sehnen verletzt zu haben .. Die Täter flüchteten. Der überfallene
Feldhüter hatte noch die Kraft , auf einem Fahrrad zur Polizei -
wache zu fahren , von wo aus er in das Krankenhaus überführt
wurde . Untersuchung ist eingeleitet .

Mannheim . Im Verlause eines Wortwechsels schlugen gestern
ein 39 Jahre alter Isolierer und ein 26 Jahre alter Kaufmann in
der Auerbahnsttabe in Käfertal aufeinander ein . Hierbei wurde
der Kaufmann durch Schläge mit einem langen Flacheisen am
linken Unterarm erheblich verletzt, während der Isolierer
durch Schläge mit einem Beil eine 6 Zentimeter lange
Wunde am linken Unterarm , und eine Verletzung der Unter¬
armsehne davontrug .

Bühler Obstmartt vom 29. Juli . Heidelbeeren 18—18, Johan¬
nisbeeren 14—15, Himbeeren 35, Reineclauden 10—16 , Pfirsiche
20—35, Flottow 22—25, Pflaumen 15—23, Friihzwetschgen 20—27,
Zwetschgen (Zimmers ) 22—27, Birnen 6—15 , Aepfel 6—13 Pfg .
Anfuhr 1000 bis 1200 Zentner .

Furtwangen . Für den Posten eines Krankenkasienboten hatten
sich nicht weniger als 7 9 Bewerber gemeldet. Das Loos traf
den längere Zeit arbeitslosen Schreiner Edwin Weißer .

Gutach. Amt Wolfach. Mittwoch nachmittag hat sich ein ehe¬
maliger Kriegsteilnehmer von hier , der unter Malariarückfällen
»u leiden hatte , di« er sich im Kriege zugezogen batte , erschosien.

Bodman am See. Donnerstag nachmittag gegen 5 Ubr brach in
der Werkstatt« de« Schreinermeisters Ruf ein Brand aus , der
rasch auf das Dovvelwobnhaus Übergriff, in dem die Familie
Wickenbauser wohnt«, und das ganze Anwesen einäscherte.
Das Mobiliar ist völlig verbrannt . Der Gesamtschaden beläuft
sich auf etwa 29 000 Mark . Brandursache unbekannt . Die Motor¬
spritze von Stockach war rasch zur Stelle . Beide Familien waren
bei Ausbruch des Brandes nicht zu Hause .

Lettland spielt gegen Baden-Pfalz
am Sonntag , den 2 . August 1931, nachmittag» 5 Uhr , auf dem

Platz der Freien Turnrrschaft Karlsruhe .

Sonntagsrückfahrkarten am Berfassungstag . Auch in diesem
Jahre werden »um Verfasiungstaae — 11 . August — Sonntags¬
rückfahrkarten ausgegeben . Die Karten haben auch im Verkehr mit
den Privatbabnen und anderen Direktionsbezirken Gültigkeit . Sie
gelten zur Hinfahrt am Montag , 10 . August, von 12 Uhr an und
am Dienstag , 11 . August, zur Rückfahrt am 10.. 11 . und 12. August.
Di« Rückfahrt muß am 12., spätestens um 9 Uhr , angetreten und
darf nach 9 Uhr nicht mehr unterbrochen werden.

Eröffnung des neuen Postgebäudes Mingolsheim
Dienstag nachmittag 4 Uhr fand im geschmückten Schaltervorraum

des Neubaues des am Bahnhof gelegenen neuen Postgobäudes die
Eröffnungsfeierlichkeit vor einem Kreis geladener Gaste statt . Der
imposante Bau bedeutet für Mingolsheim eine architektonisch und
baulich bemerkenswerte Bereicherung , die aber auch eine Dring¬
lichkeit in bezug auf die Abwicklung des Postverkehrs am hiefigen
Platze war .

Herr Obervostdirektionsvräsident Laemmlein übergab mit einer
Ansprache die Anstalt Herrn Postmeister Neureiter . In seiner An¬
sprache gab Präsident Laemmlein seiner Befriedigung über das

vollendet« Werk Ausdruck und gedacht « dabei der schwierigen,
engen und unbvgienischen Berhältnisie der seitherigen Poststelle,
Er ermahnte das Postverfonal zu treuer Pflichterfüllung , zu höf¬
licher Bedienung des Publikums und zur tadellosen Eesamtfübrung .
Seine Dankesworte galten zunächst Herrn Bürgermeister Ress für
die jederzeit tatkräftige Unterstützung, sei es bei der Errichtung
des alten Mietvofthaufes oder bei der Erledigung der nötigen
Vorarbeiten für den Neubau . Ferner dankte der Redner Herrn
Bezirksvostbaurat Dr . Beisel (Karlsruhe ) , dem Architekten Am¬
mann , sowie allen Unternehmern , die an der Ausführung des
Baues beteiligt waren . Der Redner warf sodann einen Rückblick
auf die Postgeschichte Mingolsheims , die eine ständig« Raumnot
und deshalb öfteren Wechsel der Posträumlichkeiten erkennen läbt .

Im jetzigen Neubau ist es nun möglich , eine gemeinsam« Fern¬
sprechzentrale für die Orte Mingolsheim . Oestringen und Langrn -
brücken zu errichten. Ein Hoch auf den Reichspostminister Dr.
Schätze ! schloß die Rede des Präsidenten Laemmlein . Postbaurat Dr .
Berkel gab ein fachtechnisches Bild über den Neubau , das manch
wertvolles , allgemein Wissenswertes brachte. Im Namen des Per¬
sonals erstattete Postmeister Neureiter den Dank an den Direktions -
Präsidenten , Ein Rundgang durch die Räumlichkeiten des neuen
Postamts beschloß den offiziellen Teil der Eröffnungsfeierlichkeit ,
dem ein gemütliches Beisammensein im Gasthaus „Zum Engel "
folgte.

Latzt Eure Blitzableiter Nachsehen
PA . Die Statisttk der letzten Jahre zeigt, dab immer wieder u ;U>

sogar in steigendem Mabe erheblicher Gebäude- und Sachschaden
durch Blitzschlag verursacht wird . Einen sicheren Schutz gegen Blitz-
gefabr bietet , wie bekannt , ein Blltzobleiter , der aber — das
ist besonders zu beachten — richtig angebracht und ordnungsmäbi «
im Stand gehalten sein mub. Das letztere ist leider nicht immer der
Fall , und gerade durch eine derartige Nachlästigkeit bei der In¬
standhaltung der Blitzableiter kann leicht größerer Schaden durch
einen einschlagenden Blitz verursacht werden.

Wenn auch in Baden eine behördliche Dervslichtung zur Prüfung
der Blitzableiter nicht mehr besteht, so empfiehlt es sich doch , von
Zeit zu Zeit , etwa alle vier bis fünf Jahre , und nach allen Vor¬
kommnissen , die auf die Beschaffenheit des Blitzableiters von Ein¬
fluß sein können (Dachausbesserungen, heilige Stürme , Blitzschläge )
eine Nachorüfung vornehmen zu lasten. Die Herstellung und Prü¬
fung der Blitzableiter sollte nur sachverständigen Personen an¬
vertraut werden. Als solche kommen auber den elektrotechnischen
Svezialfirmen vor allem Handwerker in Betracht , die den Nach¬
weis erbringen können, dab sie einen der am Landesgewerbeamt
in Karlsruhe veranstalteten Meisterkurs im Anlegen und
Prüfen von Blitzableitern mit Erfolg besucht haben . Also, legt
Blitzableiter an , labt sie aber auch fachgemäß nachprüfen!

Jlus der Stadl 3)urtach
Sozialdemokratische Partei . Wir machen die Genossinnen und

Genossen nachmals auf die beute abend im Lokal zur Festhalle,
2. Stock , stattfindend « Mitgliederversammlung aufmerksam. Genosse
Stadtrat Dahn wird über „Kommunalpolitik ' sprechen mit be¬
sonderer Berücksichtigung der hiesigen Berhältnisie .

Kinderfreund « ! Achtung! Zeltlagerfahrer ! Achtung! Sonntag ,
2 . August, ist unsere Zeltfabrt . Abmarsch pünktlich 8 Uhr im
Waldbeim , auch bei Regenwetter ; keiner darf fehlen. Fürs Zelt¬
lager benötigen wir folgendes : Späten , Hämmer . Nägel , Schaufel.
Rechen , Besen, Nähzeug : Nähnadeln , Stopfnadeln , weißer und
schwarzer Faden , Stopfgarn und Stopfwolle , Sicherheitsnadeln .
Scher«, Knöpfe, Druckknöpfe , Gummiband »um durchziehen. Diese
Sachen bringen wir bereits schon am Sonntag mit , da alles mit
den Zelten verpackt und am Dienstag ins Lager abgeschickt wird .
Näheres am Sonntag . Abfahrtszeit ins Lager : 8. August mor¬
gens . Freundschatt !

lvl,N0«*L
Nur echt kn den vor Nachahmungen
gesetzlich geschützten Streifen -

acksngen mit Namenszug .
aufen Sie Immer nur in ein¬

schlägigen Geschäften . Dort
werden Sie gut und reell bedient .

Amtliche BüMtMichlmie»
Zvangs -Versteigmivg.

Im Zwangswege versteigert das No-
rriat II in Karlsruhe am Montag , den

Grundstück des Eesamtguts der über
« leiteten Errungenschaitsgemeinschast
fischen Jakob Löwe. Kaufmann und
Asien Ehefrau Emma geborene Wotsf tu
Karlsruhe auf Gemarkung Karlsruhe .
. . Die Versteigerung wurne am 18 . Juni
s?3l jm Grundbuch vernkerkt . Die Nach-
Lmsungen über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann einseben.
. . Rechte , die am 18. Juni 1931 noch
si'Ht im Grundbuch eingetragen waren ,
sik>d spätestens in der Versteigerung vor

Aufforderungzum Bieten anzumelden
bei Widerspruch des Gläubigers

"lnubhaft zu machen : sonst werden sie im
f^ringsten Gebot nicht und bei der Er -
Lsverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech-
ikn berücksichtigt . Wer ein Recht gegen

Versteigerung bat . mub das Ver -
' ?»ren vor dem Zuschlag aufbeben oder
-mstweilen einstellen lasten : sonst tritt
l*1 das Recht der Versteigerungserlöe
£n die Stelle des versteigerten Gegen-
"»ndes.

Erundttücksbelchrieb:
Grundbuch von Karlsruhe Band 5

p Sekt 13
M .-Nr . 93 : 1 a 54 qm Sofreite mit^ Ebaulichkeiten — Kaiserstrabe 46 —“ uf der Hofreite steht : 1464

ein fünfstöckiges Wohnhaus mit Schie -
>> nenkeller und Kniestock ,' ein zweistöckiger Seitenbau mit Schien

nenkeller ( Lagerräume ) .
Schätzungswert :

^ °bne Zubehör : 72 000 RM .
mit Zubehör : 72 321 RM .

Karlsruhe , den 28 Juli 1931.
Badisches Notariat II

— als Bollitreckungsgericht —»

Swangr-Vrrfieigmmg.
4 V. 20/31 .

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am

Donnerstag , den 1. Oktober 1931.
vormittags 9 Uhr.

in seinen Diensträumen in Karlsruhe .
Kaiferstraße 184. II . Stock , Zimmer 10.
das Grundstück des Nikolaus Dragan .
Kaufmann hier . Marienstrahe 63 . und
besten Ehefrau Anna geb . Gebhard eben¬
da auf Gemarkung Karlsruhe . .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein»

Die Versteigerungsanordnung wurde

teftens in der Versteigerung vor
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Mderhtruch des Gläubigers
glaubhaft ru machen : sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der Er »
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und noA den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer «in Recht gegen
die Versteigerung bat . mub das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aufbeben oder einst¬
weilen einstellen lasten : sonst tritt für
das Reckt der Versteigerungserlos an die
Stelle de» versteigerten Gegenstands.

Grundstücksbeschried :
Grundbuch Karlsruhe Band 129 . Seft5 .

Lgb. Nr . 2680 — Marienstrabe 63 —
Hofreite 10 ar 28 am

Hierauf steht: . . . . .
а) ein vornen drei -, hinten , vierstockiges

Wohnhaus mit Schienenkeller:
d) ein dreistöckiger Wohnbau links mtt

Sckienenkeller: Ä „
c) ein« einstöckige Waschküche ohne Kel¬

ler :
б) ein zweistöckiges Bürogebäude ohne

Keller : ^s) ein einstöckiger Schuppen an b) an -
gcbaut :

k) ein zweistöckiger Seitenbau retbts
und Querbau . Stbuvven und Stall .

Schätzungswert obne Z »betör 70 00V Ji .
Schätzungswert mit Zubehör 70159 Ji .

Karlsruhe . 23. Juli 1931 . 1462
Bad . Notariat IV

— als Bollftreckungsgericht —.

Ohne
Reklame
gleich viel
in welcher Form

sciuatt
das
Gescnan
ist es wie ein ver¬
gittertes Fenster

Junge tüchtige Fr
empfiehlt sich IWofchrn
Bügeln und Kucken.
Dammerstock , Alberl -
Braun -St . 3,1 (1 . link».

ln wenigen Tagen isrs zu Ende
mi *t all den Vorteilen des Saison - Ausverkaufs . Viele
Saisonwaren wurden gestern nochmals herabgesetzt - und
nur noch kurze Zeit gewähren wir 10 % Rabatt auf alle
regulären Waren .

KHMfSfm r

Junker ft Ruh-Oeien
Junker ft Ruh Komb. imtiflu.Basherd6

stets neueste
Ausführungen

MonatL Raten von 6.- •*
an. Beamtenbank an-
gesohl- Oaswerksbe -
dingungen . Fachgern.
Aufstellung . Eigene
Reparatur -Werkst &tte .

KariFr .Alex.Müller
Karlsruhe Anaiienstr .7

Telephon 1284 — Gegründet 1890

Ifflieteruerelniouno Karlsruhe (e . u.)
Geschäftsstelle (nur brlefi .J Btmelitwilr. 31, 8tb.1V.
Spreehstundujeden MontagiLFreltagitn„Kaffec
Nowaok“

, jeden Mittwooh „Unter den Linden "
Ecke Yorkstr . u. Kaiserallee jeweils v. C-7V»Uhi.

JedesGm
benötigt zumVerkehr mit der Kundfchafl
und den Lieferanten Druckfachen aller
Art . Ein Tchöner Briefbogen und ein
modern gedrucktes Gerchäftskuvert ver-
fchafftjedem Unternehmer erhöhtes
Anrehen. Untere gut eingerichtete Budi-
druckerci ermöglicht es uns , alle not¬
wendigen Druckfarben, wie Briefbogen,
Rechnungen, Postkarten . Mitteilungen,
Kuverts in neuzeitlicher Ausführung zu
liefern . Wenden Sic sich bitte bei ein¬
tretendem Bedarf an uns Wir beratende

vurlacher Anzeigen
Stadtratsersatzwahl

Nachdem bei der am 28. d . M . statte
gefundenen Ersatzwahl für die beiden
ausgeschiedenen Stadträte Mubotter und
Kenter eine gültige Wahl deshalb nicht
S ide gekommen ist weil m beiden

sängen die »ur Gültigkeit der Wahl
erforderliche Wählerzahl nicht gewählt
hat , wird gem . 88 32 Ws . 2 GO. . 51
GWO . eine weitere Wahl angeordnet .
Diese Wahl findet in je besonderem
Wahlgang am

Freitag , de« 7. August d. I .
im Sitzungssaal des Rathauses statt und
zwar der erste Wtzhlgang nachmittags
von 5 bis 5 )4 Uhr , der zweite Wahlgang
von 5 )4 bis 5H Uhr.

Die Stadtverordneten lade ich zur wei
teren Wahl hiermit ein mit dem Anfü¬
gen. dab der Fall des Ausbleibens bei der
neu angeordneten Wahl gem. 8 32 Abs .
2 GO. mit Geldstrafe bedroht ist . Die
Gültigkeit der neuen Wahl ist nicht von
dem Erscheinen einer bestimmten Anzahl
Wähler abhängig .

Jm übrigen verweise ich auf die Be¬
kanntmachung vom 17. d. M . über die
Einladung zu der am 28 . d. M . stattge
fundenen Wahl . ngz

Btuchsal . den 29 . Juli 1931.
De» Oberbürgermeister .

. DURLACH .
Arbeiter und Beamte
trinkenauch gerne einen Tropfen Wein

doch soll er gut und billig sein .
Der gute NOlUasUUCflsr (rot ) nur 80 Pfg

& Liter __Der vorzügliche Sl - mBrnnep (weiß ) nur
80 Pig - i Liter

Der bekömmliche M8IN8MM8I -8I» (welB)
nur 80 Pfg- & Liter

Der bekannte MOwBoehor (weiß ) nur
80 Pfg. & Liter

Machen Sie einen Versuch und Sie
werden dauernder Kunde sein .

piaizer -uieinveiKauf , Rappensirase 2
Vertreter : Fr . Hell . HMcMler IHi

i ) Meiler»
Wz-lsihrl Dirstch

1tind«r .Srhol «ng»fürsorge auf de»
Turmberg .

Die während der Dommer-Ferie« zur
Durchführung kommende « ludesertz».
inngzfstrforg « beginnt am Montag , de«
» . August, mit Ihrer Tätigkeit .

Sammelstell«« find: Ecke Aua « oud
« malienstraße , Postplatz und Haupteingoog
zum Schloßgarten .

Tr , ffpnu« : 7.4b an diese« Plätze«. « d-
sahrt mit der Turmbergbaha 8.4b.

Wir bitten die lkllern und KUUt h« z.
lich, ihrrlliuder pünttllch an di« bezrichoete»
Sammelftellen entsenden zu wollen.

1*90 Ter Vorstand .
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\ Saison-Ausverkauf
^ bis 1 . August

10 °
o NACHLASS

außer herabgesetzte Waren - und
Markenschuhe

Besonders vorteilhalt :

aus eigener Fabrikation

Haus - und 'l 'urnsehube
Sandalen snttallend billig

ö uiaitz & worttiner , Karlsruhe
L Ecke Kaiser- und Lammstraoe am Marktplatz
7t Besichtigen Sie meine B Schaufenster
OCX3C> OÖOOK >OP <» 00000000000000

zentralverband der Arbeitsinwailden
und Peulscmands
0ritgruoeHaniruJie.QeschintMeili6arursir.25

Wir laden hiermit unsere Mitglieder sowie sonstige Sozial¬
rentner von Karlsruhe zu der am Samstag , 1 . August 1031 ,abends 6 Uhr im Volksbaus , Schützenstr . iß. stattfindenden

uersammlung
freundlichst ein.

Ttiama : Dia badische Itotuerordnung und
Ihre Auswirkung tflr die Sozialrentner

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung
' erwarten wireinen guten Besuch der Versammlung .

5915 Der Vorstand : Klingele

Freitag - Samstag JEPE "
un

"Lk° — SAISON*

ftUSUERKAUF
Wir haben unsere Preise immer wieder überprüft und so gestellt , daft
trotz der schweren,Leit Jeder in der Lage ist , sich außerordentlich

vorteilhaft einzudecken . — Auch das Billigste ist gut !
JCettfefoioH

Bin Posten
Damen -waschkleider
gestr. Belderwand u. Zefir nur <|

Stofa
1 .95

3.90

sM/

Richard Tauber
Deutschland » g»f»i»rt»t»r Singer
in der Hauptrolle dee Ton- und

Sprechflime

„ich giauQ
’
nie mehr

an eine Frau . .
In weiteren Rollen : HI8PII SOlVOfl,
faul Höroiger, w. Fuettoror o.o.

Wer diesen Tauberfilm nicht
hört , verzichtet auf ein un -

vergeßllches Erlebnis .

Beginn : 3 .—, B«—m 7 . —. U.—

Palast-Lichtspiele
Htrrsnstraoe 11 Telsphon 2502

ChSiS6IOn,US 27—59 M
Diwans

55- 120 M
■en CDSU5I .
70—125 M W Teleion 4419
Couche 80—120 M, direkt v. Handwerksmeist ei
PoisiermOhemaus R .KOhler, schfltzonlir . 25

FardieStadi -Filialen
Ein großer Posten

eingetroffen z„ 7

Pfund

nur

WirhabendieserTage
einneuesModelleiner
elegant. Wohnküche
hereinbekomm., die
Ob ihrer F onnschön-
heit unser Erstaunen
hervorgerufen hat-
Das Büfett ist mit
allen Schikanenaus¬
gestattet und zwar
hatdiesesBUfetteine
vollständige Porzel¬
langaraitur (evtl , aus
Olaf ) ferner 1 Kühl-
raum .Besteckkasten,rechts und links Tü¬
ren für Essl » - und
Oelilaschen . Das Bü¬
fett ist innen ganzausgelegt, sämtliche
Türen sind mit Kla¬
vierbändern ange-
S

chiagen . derAufsatz
at moderne Nuß-

baumstäbe u. leichte
Bildhauerarbeiten, 1
großer Tisch mit Li¬
noleum und abge¬
rundeten Ecken, 2
Stühle und 1 Hocker
Wir bieten Ihnen
diese vollkommene
Wohnküchez. Preise

210 -von fcOWa an-
Wenn Sie Ihre alte
Küehe durch eine
moderne ersetzen
wollen , so hsben Sie
hier eine glänzende
Gelegenheit. Eitrige
Verlobte die prak¬
tischste und preis¬werteste Küchenein¬
richtung. Spa 'kas -
senbUcher werden
wie Barzahlung ver¬rechnet. 58 «

Möbelhaus
Carl Baum tco.
Erbprlnzsitstr . io

Kein Laden
Stftndiges Lager übet
100 Zimmer u. Küchen

Teilzahlung.

gezti
Longe 100
sportkleM
gestreifte Waschkunstseide
Weines complett
aus Waschkunstseide, durch¬
gehendes ärmelloses Kleid W AA
Jacke ^ Arm , sehr fesch * - » iWI

SPOItlllUM aus einfarbig.Wflschebatist, helle Farben, 4 AJRhochgeschl. ärmell. kl . Halsschi. laCW

Pilsserock « onmarine blau, Länge 70 u. 75 9i9U

Jthuhe

Spangenschuhe '-"»>« « . Lack
31/35 4,90 27/30 3 . 90

Opanken rantotM
4 . 90 95 ^

WoUwace * ,

Strumpfmützen id -
Wolle m. Kunstseide, in allen 4 i| w
Pastellfarben • • I «*KI

Sportpullover « rHerren« . .
moderne Melangen* • • 4.78 4 «HÜ

Ärmellose Pullover
hübsch mit Kunstseidegemust. 4 71z. Teil reine Wolle - - • 2.88 w

Doupton-Kunstselfle
einfarbig und gemustert, Mtr .
8 Oerlen ralnwollanar
KlelderSlOtte einfarb. u.gemustertohne Rücksicht auf den früheren Preis

^ 2 . 95 ^ 1 .75 ^ 1 .25
KleldOT -VOllO 100 cm breit 50 «
aparte Blumenmust. Mtr . 128
Ein Posten Kaffeedecken
130/160 , inod. Künstlerdruck- A RA
muster . . StQck ■ •* !!
Bett -Barnitur
bestickt, bestehend aus 2 Bett - A IE
bezügen, 130/180 cmu . 2 Kissen Oa # ü

Wnder -Jickcften guteouamst,
Baumwolle od. Gianzgam. z. EA r*Aussuchen, Gr. 1-3 78 # 60 # Oll '"

Weldchen oder Anzege
Indanthren, gestrickt, gute Qualitäten,
groAe'Auswahl, besond. preis- AE «
wert - . . - 1 .78 1.28 99 ^
Damen -Taghemden
besonders preiswert, Valenc .- A |E aoder Handkiöppelspitze • •
Damenlfachthemden
aus klüftigem Stoff , mit Um- 4 AE
legekragenu . färb; Paspel - - - 5»£ ®
■In Posten
mSdchenhemdhosen
oder Nachthemden ,Einzelstücke zum Aussuchen
gute Qualitäten - - Stück L -

Ein Posten Zinkwaran Besonders Mino !
U| n g r f, - nn <M| 70 75 80 85 95 100 cmwawnor mwn

4,70 5 .65 6 .75 7.8510 .5012 .50
.35 cm 2 .55 cm 2 .85Waschwannen ™nd * 2 .20 * 2

32 34 36
Wasch Kessel

40 42 era
3.15 340 3 .78 4.20 4.70 5 .15

Damen *Strümpfe
Echt ägyptisch Mako
dichte Qual. , schwz. u .farb. Pr.
KQnstl . Waschseide
mit Nadelstreifen, garantiert BODEm
fehlerfrei . Paar <
Waschkunstseide on „platt. ,äußerstsolid u.haltb. Paar vv 'V

KQnstl . Waschseide
klares, feinmaschiges Gewebe 4 AA
neue Farben . Paar l » U

KQnstl . Waschseide
mit starker Florsohle, großesFarbensortiment • • Paar
KQnstl . Waschseide
wundervoll welch u. dehnbar
od . künstl. Seide plattiert Paar
KQnstl . Seide
mit Flor plattiert, eleganter
Strapazierstrumpf • - Paar

sportsfickchen
f.Damen. Baumw. meliert Paar
H.-Jacqoardsocken
mod .Must . , solide Qual. P . 88 #

1 .35

1 .65

averei Huttens

Sf Marttnsbie «

OasoacKoien 22JL
Singer - Langschiff - 1

nanmascnine
bei Staat , äemnflr .
Juwelier u.Goldschmied

« luder , « lahhstuhl
« . « iuder -Lirgewag .
gut erhalten für je iOJi
,u berfaufen . Duriach ,
Dürrbachstraße lß

Deutsche mteistersclialten
der RundoeuiiGhlsriegeD
des D. AS. V. von 1001 .

auf dem Germania -Sportplatz im Wildpark

FcstpregroiBBi
Freitag, den 31 - Juli 1931. abends7.30 Uhr
Einholung des Verbandsbanners am
Hauptbahnhof
Samstag, den 1. August 1931, abends
8 .30 Uhr

Fesibankett /
Im großen Saale des Colosseums , mitkünstlerischemProgramm , unter anderm
Rekordversuche im Gewichtheben des
Europameisters Willy Reintrank. Mann¬
heim und des DeutschenPolizeimeisters
Adolf Bührer . Karlsruhe. Eintritt GOPtg .
Sonntag,den2- August 1931, nachmittags
2 Uhr

Fcsfzug
vom Germania - Sportplatz durch denParkring. Duriachertor, Kaiserstr, Markt¬platz. Kaiserstraße. Waldstraße. Schloß -
farten zum Germania-SportplatzUhr : Massenvorführungen der Rund¬
gewichtsriegen
3-30 Uhr : W ettbewert, der Rundgewiclits -
riegen um die Deutsche Meisterschaft-Eintritt mit Festbuch 60 Pfg.
Veranstalter: 6910

Karlsruher Sportvereinigung
Germania ISS 7 e . V., unter Mil -
wirhang der getarnten Feuerw ehrkapelle

WOwerden Ihre Schuhe
tadellos aufgefärbt?

LMamrtiinlt . sehnhrmraturwimstitti
E. Stehle

Kronenstraße 22 , Fernsprecher 6113

Der Zahlungsverkehr
der Unterzeichneten ist durch die neue Notverord¬
nung vorläufig bis i . August 1931 wie folgt geregelt :

I. Aus fälligen Guthaben aller Konten kann wie
folgt verfügt werden :
a) Zahlungen für Löhne , Gehälter , Versorgungs¬

gebühren , Unterstützungen , Steuern Frachten .
Mieten, Hvpothekenzinsen . . . . jeder Betrag

b) Ueberweisungen innerhalb der Niederlassungen
jedes Instituts . • . . . leder Betrag

c) Bestätigte Verrechnungsschecks . jeder Betrag
d) Zahlungen zur Einlösung von Zins- und Gewinn¬

anteilscheinen . . jeder Betrag
e) Ueberweisungen an andere Kreditinstitute für

Konto Dritter ohne Nachweisung des Verwen¬
dungszwecks : dieHälftedesjeweiligenGuthabens

bisher RM . 4000 . — jetzt bis RM . 16000.—
0 Ueberweisungen auf ein anderes Konto inner¬

halb der Mitglieder des Ueberweisungsverbandes
täglich . bis 50000 RM .

g) Einlösung von Wechseln (Akzepten ) des Auf¬
traggebers . die vor dem 22 . Juli ausgestellt sind,
bisher RM . 5000 .— jetzt täglich bis RM. 8000 .—

h) Barabhebungen aus laufenden und Depositen¬
konten : 10 Prozent des Guthabens

bisher RM . 200 .— jetzt bis RM . 300 .—
II. lieber frei « Konten kann durch Barabhebungen

und Ueberweisungen verfügt werden :
ohne jede Einschränkung

Verzinsung der Guthaben auf freiem
Konto :

bei Scheckkonten . 8% p . a.
in provisionspflichtiger Rechnung . . 9% p. a.
Guthaben auf Banksparkonten

verzinsen wir z . Zt. mit . . 8% p . a.
III. Wir sind ' von der Reichsbank ermächtigt ,

auslüitdlKho Zahlungsmittel
(Noten und Guthaben ) anzukaufen und zu ver¬
kaufen und Anmeldungen über den Besitz aus¬
ländischer Zahlungsmittel und über Forderungen
in ausländischer Währung gemäß der Verord¬
nung gegen Kapital- und Steuerflucht vom 18. Juli
1931 entgegenzunehmen .

unk und Msconto-oeseitscnatt
Filial« Karlsruh « und Deposflsnkassan .

. . . . ’ ft30

(Batfenffaöt
Karlsruhe

e. S .m . b . tz .
Wir haben zu ver¬

mieten :
Stageuwohuuug

4 Zimmer . Rüche ,
Loggia. Gartcnan -
teil und Zubehör
in schönster freier
Lag«

zum 1. Oktober 1831
Reihenhaus

3 Zimmer , Dach-
kammcr, Veranda
Garten u. Zubeh .

zum 1. Oktober 1931
Reihenhaus

4 Zimmer , Dach¬
kammer , Zentral¬
heizung, Garien

zum 1. Oktober 1931
Meldungen in der

GeschäitSstelle Osten ,
dorspiatz 2, wo die nä¬
heren Bedingungen zu
erfahren sind . 1594

Der Vorstand .

Ia mast -
Kubfkfecb
Pro Pfund 70 H am
SamStag , den I . August,von 8 Uhr an , zu der-
kaufen . 5920

K. Neck, %Vbl:
Zuverlässige Frau sucht
lür einige Stunden der
lauer Arbeit im HauS-
halt . Angeb. unter Nr .
6917 an den voiirfrd .

Großer , sehr schöner
gut mödl Zimmer au>
16. » ug. od . später zu
vermieten . Näherer

Friedenstraße 14, 1.

Lausche meine 2-ZIm-
mer-Woynung gegen

ebensolche , oder kleine
з. Zimmer»Wohng .Ang
и.Rr .dSI8and .BoilSfrd

2 gut erhaltene Most -
fäster von >22. 94 Llr
u . Obstpr. billig zu dcrk
Akadcmiestr. 46, l Tr

Mod .gebraucht .Short -
iirgwage « gesucht.

Hartnegg
Werderstr 67. l t. $ 1034

Weißer « tuderlieg
« . Sportwage » billig
zu verkaufen. Goethe-
Nraße 9, IIL l » 1038

ommer-
ppossen

werdenunter Garantie durch
IIENIIC Stärke B besel -
VCnUo tlgt . Preis A 2 73

Se - denweichenTeint nur durch Venus
GESICHISUlüSSER .
Preis A 1 .— , I .OO , * .70 .
Drogerie C . Roth . Herrenstr 26/28 ; Drog.
Th . Walz , Jollystr . 17 ; Badenta -Drogerie ,
Kaiserstr . 245 ; Engel -Drogerie Apotheker
H. Reichard Werderplatz 44 ; In Knrlsr .-
MOhlburg : Merkur -Drog . W . Hoimeister .

Sruchsaler Anzeigen
Gemeinde- , Kreis - und
Gebäude - Sondersteuer

Nach der Verordnung des Reichspräst'
denten vom 20. Juli 1931 über ^

Zu¬
schläge für Steuerrückstände, die auch auu
die Gemeindesteuern Anwendung findet-^t für rückständige Sieuern ( Gemeinde- -
. treis » und Gebäudesondersteuer) vom
August 1931 ab für jeden auf den Zen
vunkt der Fälligkeit folgenden angeian
genen halben Monat ein Zuschlag i'
Höbe .von 5 0. H des Rückstandes zu rar
len.

Die Steuerschuldner werden aufgefo
dert , etwaige Steuerrückstände umgebe '
su entrichten und künftig für rechtzeit '
Zahlung der Gemeindesteuern Sorge
tragen . H

Durlach , den 29. « Juli 1931.
Stadtkasse.

Saggenauer Anzeigen
8 —

Prüfung der Feueralarmfireue .
Gemäß den srüheren Bekanntmachungen

jeden 1. beS Monats , morgens um 8 Uhr.
!t-0ii0rn1nrniRr0na mnt Oins/fd har iDvßfitilil t<*Feueralarmsirene zum Zwecke der Prüfung
Funktion gesetzt. Die Durchffihrung ersolgt
mit am SamStag , den i August 1931,um 8 Uhr . l

Gaggenau den 30. Juli 1931 .
Der Bürgermeister .

Schneider.

Dia neuen

Schlafzimmer
echt eiche gebeizt,
kompl . nur 895 Hk .
Dar Zimmer hat groß
3»tellig «n Garderobe - ,
schrank « Jnnenspirgel
und echtem Marmor .

«SU & Kanzler
6 Waldetraüe 6

konkurrenzl . Vorzüge
bltllgate Praia »

(Zahlungtrrleiehtg .)

nur im speziamaus

ftmaiienstr . 25 . Eck » Ulamsk *'
Fernsprecher 244 und >45.
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Arbeiter - Turn - und Sportbund Deutschlands Sportplatz der Freien Turnerschaft Karlsruhe
Am Sonntag Ca Olympiade- 1
2 . August,abends 5 Uhr rllllDClllg | JltSI Mannschaft

„ . . cv . „
*/» 4 Uhr Städtemannschaften Karlsruhe - Pforzheim // Leichtathletische Wettkämpfe■IntrlttoprslsS Stehplate JH 0.60,

Siteplate .# 0.90 bei den bekannt. Vorverkaufsstellen. An Ofif HSSSS ‘ Stehplatz.# 080 , Sitzplatz M 1,20 , Erwerbslose geg . Vorzeigen der Ausweise u . Jugendliche unt. 16 Jahre JC 0.35, Kinder .# 0.1Q

Lettland -Baden -Pfalz

' Die 9oÜgai
Lerkehr»»«fall

3n der Ettlinger Strafe « wurde gestern nachmittag ein Stofe«
bänger , der eben im Begriff war , die Strafe« zu überqueren , von
einem Radfahrer angefabren und zu Boden geworfen. Während der
Angefabrene mit leichteren Verletzungen davon kam , zog sich der
Radfahrer einen Oberarmbruch sowie Prellungen am Kopf zu, die
seine Ueberführung ins Stadt . Krankenhaus erforderlich machten.

Unfall
Eine 38jährige Witwe erlitt gestern in der Amaliensttafee einen

evilevtischen Anfall und stürzte zu Boden ; da sie hierbei am Kopf
stark blutende Wunden erlitten hatte , wurde sie ins Stadt . Kran¬
kenhaus verbracht.

Der Naziüberfall auf Reichsbannerleute
Gegen 24 Uhr kam es auf dem Schmiedervlatz und am Karlstor

ru Reibereien »wischen einer kleineren Gruppe von Angehörigen
der NSDAP , und des Reichsbanners . Zwei Mitglieder de» Reichs¬
banners setzten die Polizei über die Entstehung des Zwischenfalls
in Kenmttis ; die Polizei nahm daraufhin mehrere Ratioualfozia »
liste« fest und brachte sie zur Klärung des Sachverhalts nach der
Wache . Die Ermittlungen über den Hergang und die Teilnehmer
sind im Gang . ,— Im Anfchlufe an diesen Vorgang nahm eine ,
Polizeistreife dem Rationalsozialiste « Franz Buben eine Carbine «*
ftanae aus Eisenblech ab ; der Träger wird heute dem Schnellrichter
vorgeführt .

Cidiffpfelfiätirt «
Die Palast -Ltchtsptel«

unter der Leitung des Herrn HanS A . Kasper, beginnen ad heut« mit
ihren Tonfilm -Festwochen und zeigen als erstes Programm den groben
Richard Tauber Ton - und Sprechfilm : Ich glaub « i « mehr
an eine Frau " . Richard Tauber , wohl der gefeiertst« Sänger Deutsch¬
lands , der sich in die Herzen aller hineingefungen ha«, ist durch den Ton¬
film noch volkstümlieher geworden . Es wird daher von allen Tauber -
Freunden freudig begrübt werden , datz ihnen mit diesem groben Ton »,
Sprech- und Gesangsfilm in den Palast -Lichtspielen Gelegenheit gegeben
wird , sich an dieses Künstlers Stimme zu erfreuen , zumal Tauber hier
in diesem Filme austebließlich Volkslieder zum Bortrage bringt . In wei¬
teren Hauptrollen : Werner Fütterer , Maria Solveg , Paul Hörbiger und
andere . Ein besonders ausgewithlteS Beiprogramm vervollständigt diesen
herrlichen Sptelplan .

Mensche « im Busch.
betitelt >ich der hochinteressante Afrika-Tonfilm , der vom 31. Juli bis
6. August im Karlsruher Union - Theater (Katserstraß«) tu Erst-
auführung läuft . Die berühmte Weibe Mah "

, Frau Sulla Pfef¬
fer , die als erste Europäerin allein unter Kannibalen und Menschen¬
fressern hauste, war die Leiterin dieses Asrika-LipedttionSstlms der Terra »
den sie zusammen mit Dr . Dalsheim als filmischen Leiter dreht«. Frei
von abenteuerlicher Romantik schildert der Film daS alllSgfich« Arbeits -
leben in den Städten , Dörfern und Märkten Togos , tu das uns an
Hand der Bilderfolge der aufschlutzreich « Bortrag de» bekannt« For¬
schers und ehemaligen Gouverneurs Herzog Adolf Friedrich von Mecklen¬
burg führt . Aber nicht nur das Leben, sondern auch dt« romantisch«
Wildheit deS Urwaldes , Berge und Flüsse zeigen sich unserem Aug«.
Gerade im tiefiten , urwüchsigsten Innern deS Landes sind die schönsten
Aufnahmen gelungen , die in einem hinreibenden Fetischtanz der Ewe-
Reger gipfeln . Das Bedeutungsvollste und Wichtigste dieses ausgezeich¬
neten FtlmS sind die Tonfilmaufitahmen sprechender Reger . Regermustk
bat man schon oft gehört , aber die Eigenart der Negersprache ist dem
Laien im Film noch nie so treffend übermittelt worden wie hier . So
bereinigt der Tonfilm . Menschen im Busch " das Sensationelle und
Augenfällige mit wissenschaftlichem Ernst , wobei immer zu beachten ist.
wie gefährlich diese Fieber - und Lepra -Distrikte für den Europäer sind,
der sich Wochen und Monate in ihnen aufhalten mutzte, um diese Höchst¬
leistung eines Afrikaftlms zu schaffen . Man wird gerne zwei- und drei¬
mal sich diesen Kulturfilm ansehen, um sich seine fesselnden Einzelheiten
einzuprägen , sich der Eigenart seiner Bilder und Töne zu erfreuen und
im Exotischen zu lernen , was unS der übstche UnterhaltungSfilm nie
zu bieten vermag . — Ein reichhaltiges Beiprogramm mit der tönenden
Emelka-Wochenschau Nr . 43 (u . a . Max Schmeling am Tage nach Er¬
ringung des MetsterschaststitelS und seine Ankunft in Berlin ) ergänzt
in der üblichen Weise die ausgezeichnete Bilderfolge .

Tlac&ucMeH
linaniaktidncn - es Reichs

Berlin , 31. Juli . (Funkdienst.) Der SPD .-Dienst meldet :
Der Stand der Beratungen des Reichskabinetts bzw. seines Wirt¬
schaftsausschusses über die Lockerung der Bankensperre erfährt in¬
folge der »«gespitzten wirtschaftlichen Lage fast stündlich Verände¬
rungen . Selbst grofee Geldinstitute werden von der Krise schwer
bedroht, und soweit das nicht der Fall ist, können sie ihr nur unter
schwierigen Umständen widerstehe«. Diese Situation bringt es
mit sich, dafe die Reichsregierung in den letzten Tagen öfters vor
die Frage gestellt worden ist, inwieweit sie von der Ermächtigung
de» Reichspräsidenten, sich an Jndustriennternebmunge « »der Ban¬
ke« finanziell zu beteiligen , Gebrauch machen sollte. In einzelnen
Fällen find entsprechende Anträge abgelebnt worden, in anderen ,
so bei einer «röfeeren Bank mit Zentrale in Berlin , ist ihnen
grundsätzlich »«gestimmt worden. Diese Beteiligung des Reiches
birgt eine Garantie für die Gelder der Gläubiger in sich. Was
da» grofee Publiknm davon hält , ist beispielsweise daraus zu er¬
sehe» . dafe bei der unter Reichsaufstcht stehenden und mit Reichs¬
garantie arbeitenden Danatbank in letzter Zeit wieder Ein¬
zahlungen vorgenommen worden find.

Am Montag dürfte auch die Danatbank unser der Kontrolle des
Reiches ihre Schalter wieder öffne«. Wie hier , so wird das Reich
fich auch bei allen anderen Jnstitutiouen , an denen es fich finan¬
ziell beteiligen mufe, den notwendige « ausschlaggebende» Einflufe
sichern müsien. In Banken , die nur mit Hilfe des Reiches zu hal¬
ten find , gebührt dem Reich selbstverständlich das ausschlaggebende
Bestimmungsrecht.

Die neuesten Vorgänge auf dem Geldmartt werde« aller Vor¬
aussicht «ach noch dazu führen , dafe am Montag bei den Grofe«
banken nur die laufenden Konten restlos freigegeben werden, wäh¬
rend für die Sparkonten , wie bei den Sparkassen, noch eine Sperre
von voraussichtlich längerer Dauer bestehe « bleibt .

Vittgang -es Stahlhelm
Berlin , 31. Juli . (Funkdienst.) Die Führer de » Stahl .

Helm , die die preufeische Regierung und de« Ministerpräfidenten
seit Monaten in der schmutzigsten Weise beschimpfen und ver¬
leumden, haben es dieser Tage über fich gebracht, ihrem erbittert¬
ste» Feind , dem Chef der preufeische« Staatsregierung , Otto
Brann , einen Besuch abzuftatten . Die Fehlgeburt de»
Volksentscheids liegt den Herren doch bitterer im Magen , als man
bisher angenommen hat . Ihre Sorge ist deshalb , wie fie von d i e.
fern Schwindel herunterkommen. Aus diesem Grunde haben
fie dem preufeische» Ministerpräfidenten , klein, wie die Herrschaften
hei derartige » Änlässen immer find , untertänigst und h- flichst den
Vorschlag unterbreitet , dafe sie auf de» Bolksentscheid verzichte«
wolle», wenn die preufeische Regier «», t« Oktober Neuwahlen zum
preufeische« Landtag veranlasse» würde. Die Gesamtfituation de»
Stahlhelm » ist, wie die der Hngenbergianer und Hitlerianer , so
verzweifelt , tafe fie schliesslich zu allem bereit find. Was die »reussi«
sche Regierung den Herren erwiderte , liegt ziemlich auf der Hand.
Otto Braun hat fie abgefertigt und ihnen anheimgestellt, zu tun ,
was fie wollen.

Achtung ! SAJ . Erotz-Karlsruhe
Klimmenden Sonntag betelligen wir uns , wie wir beschlossen

haben, an der Strafeensammlung der Arbeiterfamariter . — Die
Sammelbüchsen können ab 6 Ubr Samstag abend und
Sonntag morgen ab 8 Uhr im „Salmen " (Ludwigsplatz) abgeholt
werden. Vorwärts ! Keiner kann und darf zurückstehen .

Samstag -Abendkon̂ rt im Stadtgarten . Wir machen unsere
Leser auch an dieser Stelle auf das am kommenden Samstag ,
31 . d . Mts ., um 20 Ubr , im Stadtgarten stattfindende Abend¬
konzert aufmerksam. Das Konzert wird vom Philharmonischen
Orchester unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Rud . Gnhr aus -
sefübrt und verspricht dem mustkliebenden Publikum einige unter¬
haltsame Erholungsstunden im schönen Stadtgarten .

Sommer -Operette im Städtische« Konzettbau ». Die immer wie¬
der gerne gesehene Operette „Hoheit tanzt Walzer " von Leo Ascher»die bei jeder Aufführung erneut Triumphe feiert , wird heute
abend wiederholt . Beginn der Vorstellung , deren Besuch im Hin¬
blick auf die glänzende Wiedergabe nur empfohlen werden kann.
20 Ubr.

Bon der Akzept - uud Garantiebank A.G. Wie wir erfahren , wird
sich hei der neugegründeten Akzept « und Garantiebank AG. in Ber -
Un , die Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft mit 20 Millionen
Reichsmark beteiligen .

Veranstaltungen
Freitag, den 31 . JuN 1931t

Konzerthaus : Hoheit tanzt Walzer . 20 Uhr.« loria -Palaft : Im Westen nichts ReueS.« ammer -LichtsPiele : Das Mädchenschiss . Die verschwuttdene Fra «.« »laft -Lichtspiele : Ich glaub nie mehr an eine Frau . . .
^ cssdcnz. Lichtspiele : Skandal um Eva .« chauburg: Im Westen nichts Reue».
Union -Theater : Menschen tm Busch .*"» >». Landesgetuerbeamt : Ausstellung ArveitSfltz und Arbeitsttfch . WM

10—12 und 12—21 Uhr.

Reichsbanner
Schwarz -Noi-Sol-

, Dchutzsvortler . Sonntag , 2. August, halb 9 Ubr vomittag » Pflicht »
" a >ning auf dem Platz der Freien Turnerschaft .
. Svielmannszug und Fanfarengruppe . Sonntag , 2. August, halb

Uhr vormittags Hebung sämtlicher Svielleute auf dem Platz der
wte , *n Turnerschaft . Es mufe jeder erscheinen.

vorlünfige Wettervorhersage
-er Sa- ttcken Lanüeswetterwartt

EVetterausfichten für Samstag , 1. August; Leicht hAvölkt, vc
trocken, mäfeig warm, bei etwas stärkeren westlich

I Sport
Kreisoffenes Bezirkssportfest des S. Bezirk»

Am 13. September , morgens 8 Ubr , kommen auf dem Platz der
Freien Turnerschaft Karlsruhe die alljährlich stattfindenden Be »
- irksmeisterschaftskämvfe zur Austragung , die eine Er¬
weiterung dadurch erfahren , dafe sie in diesem Jahre kreisoffen sind.
Der Platz und dir Rundbabn dürfte noch vom Kreisfest her in
guter Erinnerung sein, fie find in der vergangenen Zeit noch mehr
ausgebaut worden , so dafe die Borbedingungen für ein kreisoffenes
Bezirkssportfest erfüllt sind . Der 3. Bezirk ladet alle Leichtathleten
des ganzen Kreises und Bezirks zur Teilnahme ein. Startgeld wird
keines erhoben . Ebenfalls ist für aktiv teilnehmende Sportler und
Sportlerinnen der Eintritt frei , aber nur gegen Vorreigen der
Startkarte , die den Teilnehmern »ugelchickt wird . Aus diesem
Grunde ist der Meldetermin 1. September einzubalten .

Gemeldet wird an Gen. Bernhard Glafener , Bezirksspott «
wart . Karlsrube -Mühlburg , Bachstrafee 75. Bei der Meldung ist
anzugeben : Vor« und Zutzgme. das Alter , in welcher Klasse die Be¬
teiligung stattfindet und an welchen - Kämpfen der Svortler ( in)
teilnimmt . Die Beteiligung am D r e i k a m v f ist besonders zu ver¬
merken, da die Resultate aus den betreffenden Einzelkämvfen als
Dreikampf gewettet werden. Zur Austragung kommen folgende
Kämpfe :

ä ' Masse Tvottler über 18 Jahre : 100-, 200-, 400-, 800-, 1500-,300üsMeterlauf . Speerwerfen , Kugelstofeen , Diskuswerfen , Weit -
Ivrung m. A., Lochsprung M. A. , Stabhochsprung , 60-Meter -Sürden .
Dreikampf : 100 Meter , Kugelstofeen und Weitsprung m . A .
Staffeln : 4X 100, 8 X 200, 3X 1000 Meter .» -Klasse Sportler über 18 Jahr « : 100-, 400-, iSOOMeterlauf ,
Kugelstofeen , Speerwerfen , Diskuswerfen , Hochsprung m. A. , Wett¬
sprung m. A. Dreikampf : 100 Meter , Kugelstofeen , Weitsvrung
m. A. Stafe11en : 4 X 100.

Sportler -Jugend : 100«, 200». 1500-Meterlauf , Kugelstofeen , Speer¬
werfen , Hochsvrung m. Ä., Weitsvrung m. A. Dreikampf : 100
Meier , Kugelstofeen , Weitsvrung m. A . Stafetten : 4X100 ,
3 X 1000 und kleine Olympische .

Spottleriunen und Spottlerinnen -Fngend : 60- , 100-Metettauf ,
Kugelstofeen . Diskuswerfen , Hochsvrung m. A., Weitsvrung m . A .
Dreikampf : 100 Meter , Kugelstofeen und Hochsvrung m. A .
St ^ et ^ n ^ ^ l^ ^ reter ^ md

M

Sehflne weiß« ZähneW
„llhlorodontz Zahnpaste " »» übermitteln . Ich aeb>
und « erde ob meiner schönenweihen Zähne oft beneil

und vollste Zufriedenheit über die‘ “ lorobont * schon seit Jahren
die ich letzten Endes nur durch

den täglichen Gebrauch Ihrer uhiorodoni- Zahnpafte erreicht habe. " T. Reicheü Ŝch. „
Man verlange nur die echte Lhlorodont -Zahi

" . . . .
■Ml Mm Mi MM Nm

npafte, Tube 61 Pf. und 80 PH, und
Ml

Spöttler über 35 und 40 Jahre : Dreikampf : 60-Meterlauf , Kugel¬
stofeen und Weitsvrung m . A.

Wenn Nachtquartier benötigt wird , so ist dies bei der Meldung
mit »u vermerken. Bernhard Glafener . Bezirkssvortwart .

Jugendtreffen in Ettlingen
Das auf S. August d. I . festgesetzte Jugendtreffen findet in Ett¬

lingen statt . Treffpunkt vormittags g Uhr im Schlvfehof des alten
Schlosies. Da die Genossen von Ettlingen sich bemüht haben , der
Jugend einen besonders inhaltsreichen Tag zu bieten, so darf auch
erwartet werden , dafe die Fufeballvereine und -Abteilungen regen
Anteil am Treffen nehmen. Die Vereinsjugendleiter werden alles
daran setzen, um die Jugendmannschasten restlos zur Stelle zu
bringen . Das Jugendtreffen mufe eine erweiterte Fortsetzung der
älteren Jahrgänge vom Weltkindertag in Untergrombach darstel¬
len . Deshalb kommt es auf jeden Einzelnen an . Wo die Jugend
zusammentriffi , da pulsiert ein freudiges Leben. Deshalb mufe die
Parole fein : „Wer sich mit der Jugend freuen will , der kommt
nach Ettlingen zum Jugendtreffen .

Bezirksjngendleiter für Fnfeball : Oskar Vogel .
Lettland — Baden -Pfalz

Zum Fufeballtreffen der lettischen Olymviademannschasten gegen
Baden -Pfalz am Sonntag , 2. August, in Karlsruhe

Die Arbeitersportgemeinde des 3. Fufeballbezirks und hauptsäch¬
lich die Karlsruher hat am kommenden Sonntag . 2. August, auf
dem Platz der „Freien Turnerschaff" Karlsruhe ein sportliches Er¬
eignis zu erwarten . Internationale Gäste aus Lettland spielen
gegen eine kombinierte Mannschaft des 10. Fufeballkreises. Die
Letten kommen von der Olymviadestadt Wien . Am Samstag tra¬
gen sie gegen den 8. Kreis (Württemberg ) in Stuttgart schon ein
Spiel aus und kommen am Sonntag , 2. August, vormittags 10.55
Uhr am Hauvtbahnbos in Karlsruhe an . Die Arbeiterschaft von
Karlsruhe wird es sich nicht nehmen lassen , die lettischen Gäste als
Brüder der Arbeit zu begrüßen.

Nachmittags 5 llbr werden die Mannschaften , wie sie am Sams¬
tag bekannt gegeben werden zum Sviel antreten , nachdem die
Städtemannschaffen Karlsruhe — Pforzheim ihr Können unter
Beweis stellt. Da ein guter Sport zu ermatten ist und die Karten -
nachffage im Vorverkauf lebhaft eingesetzt hat , wird Jedermann
gut tun . wenn er sich bei den bekannten Voroerkaufsstellen zum
billigen Preis mit einer Karte eindeckt . Erwerbslose und Jugend¬
liche können ihre Karte nur an der Kasie lösen, ebenfalls , die
Schüler.

Wir fordern alle Sportliebhaber , insbesondere die Partei¬
mitglieder und freien Gewerkschaftler auf , für un¬
sere Veranstaltung zu werben und dieselbe zu besuchen . Das inter¬
nationale Fufeballtreffen Schweiz — Deutschland , das 1928
in Karlsruhe stattfand , wird noch in guter Erinnerung sein. Wir
hoffen auch mit diesem Sviel wieder unsere Anhänger zu befrie-
digen . Deshalb ist die Losung: Am kommende» Sonntag auf zvm
Spiel Lettland — Deutschland.

StSdtespiel Pforzheim — Karlsruhe
Aufstellung der Auswahlmannschaften

^ - Mannschaft :
Krög B . (Mörsch ) . Staub (Mühlburg ) . Braun (Beiertheim ).
Gehrlein (Neupfotz) . Karle tz . (Forchheim) . Fink (Grünwinkel ).
Vttth (Beiertheim . Vogel (Jöhltngen ). Huber (Mörsch ) . Oster¬

meier (Forchheim) . Walschburger (Aue) . >
S - Mannschafl : '

Seith (Liedolsheim ) . Becker (Wolfartsweier ) . Fritz H. (Liedols -
beim) . Bittmann (Sviveiberg ) . Lang (Sagsfeld ) . Bauer (Neu¬
burgweier ) . Lang (Hagsfeld) . Schmitt (Rufeheim) . Flick (Hagen-

bach) . Mhn (Neupfotz). Fries (Hagsfeld ) .
Ersatz: Welker (Mühlbürg ) , Siegel (Rufeheim) . Schmitt und

Licht (Grünwinkel ) .
Dt « Spieler haben , nicht wie in der Kreiszeitung bekannt ge¬

geben um % 4 Ubr . sondern bereits um 3 Uhr auf dem F .T .K .»
Platz su erscheinen. Fufeballstiefel und schwarze Hosen find mitzu -
bringen . E . H e i l .

Arbeiterschützenbund siegreich in Wien
Die Olympiamannschaft des Arbeiterschützenbundes Deutschlands

konnte in Wien im sportlichen, sowie Wehrsportschiefeen erstklassige
Erfolge erzielen . In Kleinkaliber 50 Meter konnten bei beiden
Schieben die ersten Plätze belegt werden. In Erofekaliber, sowie
jagdlichem Schieben rangiert Deutschland ttotz schärfster Konkur¬
renz an 2. Stelle . An den Schieben beteiligten sich aufeer Deutsch¬
land , Lettland , Oesterreich, Belgien und Norwegen. Bemerkenswert
ist noch , dafe bei der deutschen Olympiamannschaft 2 Karlsruher
und 1 Rüppnrrer Genosse sich beteiligten .

Wasserstau - - es Rheins
Basel 160. gef . 86s - Waldshut 367 , gef . 20 ; Schusterinsel 248,gef . 7 ; Kehl 380, gef . 20 ; Maxau 584, gef . 8 ; Mannheim 506,

gestiegesi 22 Zentimeter .

vereinsan -eige»
Karlsruhe .

ASB . Karlsruhe . Am nächsten Sonntag Strafeenfammlnng .
Samstag übend Versammlung und Sammelbüchsenausgabe ab halb
8 llbr tm „Salmen . Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht . 5889

Stadtansschnfe für « rhetterspott und Jugendpflege . Der Fr .
Schützen - und Kraffsvortverein Rüppurr feiert am 1 . und 2. August
Stand « »nd - answeihe . Wir bitten um rege Beteiligung , beson¬
ders am Feftzug, der Sonntag mittag i llbr vor der Wittschaft
Schlofe Rüvvurr aufgestellt wird . — Sonntag H4 Ubr Fufeballspiel
Lettland — Baden -Pfalz . zggl

ASB . Karlsruhe . Am nächsten Sonntag Slrafeeusammlnug .
Samstag abend Versammlung und Sammelbüchsenausgabe ab halb
8 Ubr im ..Salmes . Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht . 5932

AR « . Solidarität (Stadt ) . Samstag , 1 . August. 8 Ubr , „Eiche "
Versammlung . 5934

Naturfreunde . Heute 20 Uhr Monatsversammlung . Sonntag
Beteiligung an der Pfor " ' Hüttenweibe . 5933

Rur noch wenige Tage Saison -Ausverkauf bei I . Schneyer.Die Firma I . Schneyer weist nochmals auf di« in kurzer Zeit zu Ende
gehende günstige Einkaussgelegenheit des Saifon -AuSverkaufS mit feinen
gewaltigen PreiSermSsstgungen hin . So rasch kehtt dies« Gelegenheit Pichtwieder , Sommerwaren , Kleiderstoffe, Badearttkel und vor allt« SMU
mettleider und Blusen zu Bruchteilen der frühere « Wette» nt Mp ,Tbenso günstige Angebote hat dt« Prcpagandaecke , nufere S psaial ahtsi«
lung für Herrenkleidung am Lndwitzsplatz, in Sportanzügen , Sommer¬
anzügen , leichten Mänteln ufw . herauSgebracht. Auch für Aussteuerwaren ,
Matratzen , Beite » nfw , sollt« dt« Gelegenheit mit 10 Prozent Rabatt zu

PW «mgeichtzt 0fcVm ItonbttU



Im i
Damen - Strümpfe
künstl. Waschseide , moderne Fal¬
ben, 4fach Sohle und Ferse . 1.71 - 90
DamenstpOmpfe _ Oft
Kunsts . m, Mako plattiert

ivU

Dam . - Schlupfhose
Trikot . . Gr- 42-4« -.50Kinder-SciUupfhose 1
Größensteigerung9 Pf. OK

Größe 30

Bade - Mäntel
extra preiswert . 0.00Posten Bada-Schune . ac
Gummi . . . Paar -.79

Bade -AnzUge
reine Wolle, hübsche Farben . von2.40

an
SPIM-Bnzoae. reine Wolle, ge¬
strickt . 2.40 1 .90

Dam .- Rockhosen
Trikotseide, oben u . unten mit eln-
gearbSpitze2 .00.Charmeuse 4.90

,

1 . 00
Posten angetr. Wnd8ra »d»ctl0
gute Stoffe m.Val.o.Klöppelverarb .

Damen - Blusen
o . Arm,Wascbpopeline0. färb . Batis 1.45Daman-Bluso mit Arm 9 AC
Sportform . 2 .99

Berufsmantel
Zefir . 2.90 1.90

1.55Baby -Garnitur
reine Wolle , Mütze und 4 AK
Jftckchen . 1 .90 ■ ■***

S . Kopfkissen
dar . Paradekissenin. Stickereivolan

1.25Knab .-Nachthemd
GeUhafonn mit farbig. ab
Wäschebesatz,Steigerang■■93
-A0, Länge 0.60 .

Damen - Pullover
ohne Arm, schöne Farben . . . . -.05Herren -Pullundar
ohne Arm. sehr strapa- 1 QK
zierfähig .

Halbdaune
halb weiß , sehr füllkräftig . Pfunc

,
2 . 45

NalD -Dauna 4 Oft
rein weiß . . . . Pfund

-

IDO DnHoff au ^ a"e reduzierten
Hl — Hnlllfll Waren , ausgenommen Mar-
IU 0 kenartikel und Kurzwaren

5028

etnatxL
Arbeiter
Funk

Die Funkzeitschrifi des sozialistischen Rundfunkhörers

Preis vierteljährlich JLH 2 .70. Probenummern kostenlos

Uolksfreund-Buchhandlung
Karlsruhe i . B . , Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020/21

St.Janobs -Balsam
„ Echter ** an Hh . S — 1482

von Apoth . C. Trantmann . Basel . Haus¬
mittel ersten Ranges für alle wunden
Stellen ,Krampfad ern .offeneBelne . Brand
Hautleiden , Flechten , Wolf , Frostbeulen .
Sonnenbrand . Nachahmungen anr &ch -
weisen , ln den Apotheken zu haben .

Schöner Herrenrad
billig zu verkaufen.
Ritterstr . 44, H link?.

« gopresfe , Gasherd ,

. . *
mit voller Garantie
2 JH. wöchentlich bei
Staad , Herrenstr . 6

IM MURGTAL
bei Baden -BadenGAGGENAU

WO r iah .ofen ln Baden
Kneipp ’sche Wasserkuranstalt und physikalische
Therapie, Waldsee -, Luft - und Sonnenbad sowie

, . Wassertretstelle für Kneippianer. verbunden mit
SportplätzenundTennisplStzeninmittenvon staub¬
freiem Wiesengelände und gutgepSegtenWäldern -
bevorzugter Aufenthalt für Wanderer. Wochen¬
endler, Kur- und Ferjengäste > Billige Preise

Keine Kurtaxe Auskunft Verkehrsverein ;

Das Vertrauen , das wir uns durch Jahrzehnte er
worben haben , sertzen wir auch im Ausverkauf
nicht aufs Spiel . Bei uns erhalten Sie für Ihr Geld ttl
Charmeuse -Kleid
in vielen Farben , ohne Arm
bis Größe 48 . jetzt 1.75
marocalne-Kieid |
elegante Ausführung in hellen Pa - !
stemarben , ohne Arm jetzt " 3 .75
Hemden-Bluse
aus gutem Waschstoff , ln Pastell -
färben , ohne Arm . jetzt

1 .95
morgenrock
Original Japan -Druck • • • • Jetzt ^ 2.95
Pllllovor AE
ohne Amt , für Damen od. Kinder f | aB m

Jetzt UU -?

Waschsamt,
solide Qualität , moderne Muster,

Meter jetzt 1.25

FOUlard, reine Seide , 1 7K
aparte Ausmusterungen, Mtr . jetzt ! ■ # V

Grape Marocaine _reine Seide , ca. 981100 cm un- 4
sere Hausmarke . . . . . Mtr. jetzt Wb # W

Rv. Kleider-Kunstseide
moderne Farben und Muster #9R

Mtr. jetzt 95 08

i ans' kftnstl.DamenstPümpfe ;
Waschseide , teilw . Bemberg i_
neuen Färb -, mit spitzer Hoehf ., Jetzt

<fl
Waschseide , teilw . Bemberg Gold, in |

KOChBlriPS bedruckt, M *B /
130 cm breit . Meter jetzt

Kunsts.-Tischdockeo 11
moderne Dessins . . 6 .50 4 .90 I

BSffchen , Flchuz , Piastern
und Pasaenkragan , K'Seiden -
rips und Crepe Georgette , reizend
garniert , Je nach Art . Stück » 5Jf

SPOPtPUllOVerffirHerren 4
ohne Arm , moderne Melangen oder I
Danu -Pullover mit u. oh. Arm Jetzt I •

Damen -Handtalchen
Bez .Dam. Kieiderpiatts 1 „

Grüße 42- 43 | ,2ü

in allen modernen Farben u. Formen AC „
jetzt 4 .90 2 .90 1.90 BlhOOP

Herrenhute 1,93
teils reine Seide • . . 95 "?

H’-u.DamenPullouer
zum Teil reine Wolle , nur hochw .
Qualitäten . Jetzt

TrainingsanzOgo <
aus gutem Futtertrikot , mit kleinen i
Schönheitsfehlern • » jetzt

*

HandKioppeispiizen
in feiner Ausführung und schönen OE
Mustern. . . . . . Mtr. jetzt 78 45

Bademantel
moderne Muster , aus vorzüglichemKräuselstoff .

woii-musseilne
moderne Druckmuster , gute Qua¬
litäten . . Meter Jetzt 1 .85 1.10

pylamallaneil Indanthren̂ O n
80 cm breit , Ia Qualität Meter Jetzt M KP y

Emaiiieoefchirr glässr
Milchtöpfe , Sdiüsseln usw.
Serie Iba Serie AK Serie
Jetzt 90 ^ 11 95 * m

Kaneaservica«>r « Fe» . O
Qteilig , Porzellan,m . Goldr . od. bunt f^ a£ | )

UlainkBlCh Bleikristall,
handgeschliff . Kelch n . Stielschliff 1 I#

Vollweiß Stuhltuch
für Bettücher , ca. 150cmbrt ., lang¬
jährig bewahrte Ware Meter Jetzt

Bettdamast r-. Mak.,
moderne Mustei
Metef jetzt 1 .95

Sportstrample "" s, ; "d
aus reiner Wolle , einfarbig und gemustert,
je nach Serie

^ 95 1.99 2.90

EBiotfei od . Gabel
Alpakka , verchromt 2 Stück I I#

Wecker a
f ites Schwarzwälder Fabrikat, m Rf)

Jahr Garantie . . ■ ■ ■ÜU

1
ca. 130 cm breit , moderne Muster I

Jjj Sporthemden "' '^
Corselett k. Jacquard, mit
Charmeuse , Brustfonn . jetzt

1Kragen
inama-

Schlllerhemden jetzt Stück
unä Binder, oder Panama -

^ J

B Rollen , ä ICOBlatt

Butterbrotpapier SfOif

Charm. UnterklelderO onmit breiten Spitzen , bewahrteQual . Mg ,

Damen -BerulsKiüel
2.90

300 stuck .rapier-serviattan 3 v4

Knopfform
'
| B 0Q WlckÄkorm

Strickwesten R nn
und Gürtel , reine Wolle , jetzt 7 .90 J) | |

Dam
'Sandaietten n on Herren Halhschuhe Dam .-Spangen ^

beige oder bruun . jetzt Paar ■» ■ 5IU in schwarz od.braun Boxcalfod . Q TR o «LPumps -Schuhe,mode - C Qll
Lack , Origin. Qoody.-Welt Paar Oa # V farbig oder Lack . . jetzt Paar U,vV8.75 od,Pumps -8chuhe,mode - 1

farbig oder Lack . . jetzt Paar 1

Blumen -Seife
vollfett

3 Stock , * 150 Gr. Ii
Auf alle nicht
herabgesetzte

Waren

Markenartikel
und Lebens¬
mittel ausge¬
nommen.

Kern-Seife
rein und unverfälscht

3 große Block U

HERMANN TIETZ
'4 -r .

Sommeroperette
im KtSdt. Konzerthaus

SreUag, »1 . In«

Hoheit
tooztMtzer

Operette :
Von Leo Ascher
Dirigent ; Zilzer
Regie : Reißner

Mitwirkende : Löser ,
Jensen , Pruscha,
Macher, . Lederer,E. RiViniuS.

h . RiViniuS, Jestner ,
Ziegler. Lindemann ,

Kurr , Mehner,
Inge Sonntag ,
Joief Sonntag

Schnitzer, Kühne,
Anfang 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Preise : 1.00 —4.00
— 1461

Sa . 1. 8. Die Rose don
Stambul . So . 2. 8. Die
lustige Witwe.

öMMNM
SamStag , 3 . Aug .
von 20- 221/svhr :

Abend-
Konzert

Orchester:
Philharmonischer

Orchester
Leitung : 1463

Kapellmeister
Rudolf Guhr

Couche
in hübscherAusführung

nur 75 .- Hk .

Hain & Kllnzier
6 Waldstraße 6

Grötzlngen .
Schöne, große sonnige
8 -ßimmer -Wohnung
in freier Lage zu Verm
Im Speitel Nr . 2,

gegenüber vom TranS »
sormatorenhaus .

Einauixttäfige
mit Gläsern . @ t 80
zu Verkaufen S1036

» clfortftr . 9, H . 1IL

. . . . unddoch kauf! man
vorteilhafter

Besichtigen Sie zwanglos untere
fcwteSuno narisrune l. B . , Halserstr , 97
und erkundigen Sie sich nach unseren
sehr stark ermäßigten Preisen

sOooEurscHEnoea-NDun«|
Qaa.TKHZG£lt,GJUHt ßWTWT

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Kartoffeln (neue) Pfund 5 ptg.
Zwiebeln (neue) .. 10
Tomaten . 20
Bananen . 00
EleP . . . . . . Stück 0 und 10 »,
Trinkeier (gestempelt ) 12 ..

Warenabgabe nur an Mitglieder

LehensbedOrfnisuerein
5.P24
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